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Sieg der Achsen - Diplomatie
Die Welt zum Beitritt Bulgariens und dem Einmarsch deutscher Truppen

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 2 . März . Das Oberkommando der Weörmacht
gibt bekannt :

Kampfflugzeuge der bewaffneten Aufklärung
versenkten gestern zwei Handelsschiffe von zusammen
8000 BRT . und beschädigten drei weitere Schiffe schwer .

Fernaufklärungsflugzeuge griffen in de «

( Fortsetzung auf Seite 2 )

”
Kraftwagen -

nem Lnftkamvf

__ . . . . gegen drntk unfreie »
ordke . brachen im Abwehrfeuer der

Ein Flugzeug wurde

England kapituliert vor der Wahrheit
Loudon unterschlägt die monatliche Handels - und Schiffabrtsüberficht .

Eine diplomatische Schlacht gewonnen
"

Das Echo des historischen Wiener Ereignisses

Berlin , 2 . März . Das amtlich « englische Nachrichtenbüro
Reuter gibt bekannt , da «, „ um der U - Bootgefahr ZU begeg¬

nen , der Beicklub geiaht wurde , die monatliches chkltt -

fahrts - nnd Handelsüberkicht nicht mehr Z «

veröffentlichen .- Schlaglichtartig erhellt diese mit
dummen und fadenscheinige « Begründungen verbrämte amt¬

liche britische Auslassung die Situation Englands . $ «

Einstellung der Veröffentlichung dieses Kalendariums ihres
Handelsverkehrs , das die Engländer im Laufe der « amen

eineinhalb « riegsjabre . wenn auch mit « rohen Fal¬
sch u n g e n . bekauutga .be « , dt et « ganz klares Eingeständnis
des Zusammenbruchs ihres Lugeutottems vor den deutschen
Erfolgen , bevor noch der vom .rubrer aagekundigtr ver¬
stärkte Einsatz der U - Boote zum Einsatz gekommeu ist . Sie
ist ein schlagender Beweis dafür , dah die Berlukte der bri¬
tischen Sandelsschifsahrt bereits ein derartiges Aus -
m a '

n angenommen haben , dah btt britischen Machthaber
alles Möglich « » « rsuchen . um sie zu tarnen , zu verschleiern ,
dem englischen Volk jede Kontrollmoglichkett zu aehmeu

wt . Das halbamtliche jugoslawische Blatt ,,Vreme
verweist in seinem Leitartikel daraus , dah der divlorna -
tische Kampf um Sofia sehr scharf geführt worden
sei und dah England diese Partie verloren habe . Wir er¬
innern uns , dah Churchill kürzlich in einer llnterhausrede
demonstratio aus die „ Vorteile hinwies , die die neutralen
Länder erlangen würden , wenn sie sich nach London orien¬
tierten . Diese Bemerkung war zweifellos für die Balkan¬
staaten bestimmt . Wenn man in der englischen Hauptstadt
nun . da die Würfel gefallen find , so tut , als ob man uem
historischen Geschehen von Wien und dem folgenden Ein¬
marsch deutscher Truppen in Bulgarien „ wenig Inter¬
esse " entgegenbringe , so ist das eine alberne Ausrede ,
die kein Mensch ernst nimmt . Wir kennen diese Redewen¬
dungen bereits . Wenn der Führer eine grundlegende , für
die weitere Entwicklung bestimmende Rede hält , dann sagen
die Engländer , ste hätten „ nichts Neues " darin gefunden .
Wenn ne eine diplomatische Niederlage erleiden , dann be¬
tonen sie , dah das Ereignis sie nicht überrascht habe . Wenn
eine Viertelmillion BRT . britischen Schiffsraumes innerhalb
vor zwei Tagen versenkt wird , dann willen sie von nichts .
Die Welt lacht über die sogenannte englische Gleichgültigkeit
und Unwissenheit . In Europa und in Ubersee erkennt man
rückhaltlos an . dah Deutschland eine diplomatische
Schlacht gewonnen bat . dah die Achse einen Sieg er¬
rang . der die Ausschaltung Englands auf dem Kontinent
vollständig gemacht bat .

Die italienischePresse siebt völlig im Zeichen der
Erweiterung des Dreimächtepaktes . „ Giornale d ' Jtalta " be¬
tont , dah sich immer mehr Kräfte zukammenfinden . die sich
freiwillig der Politik der drei Grohmächte anschliehen
und schon jetzt erklären , als unmittelbare Mrt -
arberter am Werk der Revision und des Wiederaufbaues
teilnehmen zu wollen . Als besonders bedeutsam unterstreicht
das Blatt die Tatsache , dah der Beitritt Bulgariens wenige
Wochen nach der Unterzeichnung der bulgarisch - türki¬
schen Erklärung und trotz der englischen Drohungen
und der Anwesenheit Edens im Rahen Osten erfolge . Diese
Tatsache beweise , wie entschlollen die Richtlinie der bul¬
garischen Politik sei .

In Belgrad fand der Beitritt Bulgariens und der
Einmarsch der deutschen Truppen stärkste Beachtung . Man
verweist dabei auf die Bemühungen des Reiches , bereits
während be ? Krieges die neue Ordnung im Südosten auf «
zurtchten . Däs Eeicheben der letzten Tage könne auch auf
Jugoslawien nicht obne Rückwirkungen blei¬
ben und dürfte dazu führen , dah die verstärkte Zusammen¬
arbeit mit dem Erohdeutschen Reich noch beschleunigt werde .
Auch der Besuch des amerikanischen Obersten D e n o v a n
habe Bulgarien nicht unstimmen können . Sofia habe eine
Rolle übernommen , die nicht nur ihm , sondern auch allen
übrigen Balkanländern nützlich sein werde . Bulgarien . so
schreibt die „ Sterne “

, werde sicher nicht das letzte Land sein ,
das dem Pakt beitrete . Weitere Staaten werden dem Bei¬
spiel Sofias folgen . „ Es bandelt sich hier um den bedeu¬
tendsten diplomatischen Sieg "

, so schliebt die
„ Sterne “ ihte Bettachtungen , „ den Deutschland in bet letzten
Zeit über Großbritannien bavongetragen hat unb ber um so
auffallenbet ist . als sich ber britische Auhenminister
gerabe jetzt in Ankara befinbet .“ Das bem ungarischen
Ministerpräsidenten nahestehende Blatt „ M a g v a r ll j s a g

"

bezeichnet den Paktbeitritt als die naturnotwendige
Konsequenz , die Bulgarien daraus ziehen muhte , dah
«s als revisionistischer Staat sich feit jeher zur Achfenvolitik
bekannt habe . Die Engländer batten sich wieder einmal ver¬
rechnet . indem sie sich ber unoetstänblichen Hoffnung bingaben .
sie könnten Bulgarien unter llmsiänben in die Reihe der
Feinde Deutschlands und Italiens zwingen .

Die spanischen Zeitungen veröffentlichen den Sattbeitritt
in ßtögter Aufmachung . Sie sehen in ihm den Sieg der
Achsen - Dwlomaiie , der dem Hin und Her auf dem Balkan
ein , Ende setzte . „ Arriba " nennt die Unterzeichnung Bul¬
gariens eine eklatante Niederlage Englands
unb knüpft batan bie Bemerkung , die gegenwärtige günsiige
diplomatische Lage in Südosieutopa lalle auf baldige
militärische Aktionen der Achsenmächte schlie -
hen . In Lissabon teilt man die spanische Auffassung und
weist darauf hin , dah der englische Gesandte in Sofia bis
zum letzten Augenblick alle Trümpfe spielen liefe .
Sogar der Leiter des Foreign Office habe sich persönlich

unb eine Nachprüfung ber Zahlen unmöglich zu mache « .
England kavitnliert damit rettlos vor ber
Wahrheit . .

Ein halbes Eingeständnis
Elf Tage nach der Eeleitzugkatastrophe im mittleren

Atlantik gab die englische Admiralität die ersten Ver¬
luste bekannt . Sie umfaßten fünf Schiffe mit insgesamt
23 986 BRT . Mit der jetzt van der englischen Admiralität
herausaegebenen Meldung , daß noch drei Dampfer
überfällig seien , wird die Öffentlichkeit auch auf den
Ausfall dieser Dampfer vorbereitet . So ist von englischer
Seite nach und nach — einschl . der noch überfälligen Schiffe
— immerhin die gute Hälfte der tatsächlichen Verluste ,
die 14 versenkte Dampfer umfassen , unter dem Druck bei Tat¬
sachen zugegeben worden . Wir warten aus den Rest der
Wahrheit .

Der Einmarsch in Bulgarien
Lebhafte Begrüßung unserer Truppen durch das bulgarische
Volk — ll -Boot versenkt S000 -Tonnen - Dampser — Schwere

Schläge der deutschen Lustmasse aus Britanniens Handels -

schisfahrt — Feindlicher Luftangriff im Wwehrsener ber

Sicherungsstreitkräste zusammengebrochen

Heute fällt auf solche englischen „ M achtdemonstra -

t i o n e n “ niemand mehr herein . Der europäische Südosten hat

England eine klare und eindeutige Antwort auf alle seine

Störungsmanöver erteilt . Auch die Einschaltung der Ameri¬

kaner , die als Abgesandten den Oberst D o n o v a n nach dem

Balkan schickten , der dort wie englische und amerikanische

Zeitungen berichteten , sehr nachdrücklich auf die „ ent -

Slossene Haltung
" der Regierungen in London _

unb

ashington verwies , hat sich als Fehl sch lag erwiesen .
Die Völker bes Sübostens wollen nicht länger Objekt raum -

frember Einflüsse sein , sondern bekennen sich zur Politik der

Neuordnung Europas und zur Politik des Friedens , wie bie

Achsenmächte sie immer verfochten haben . So zeigt auch

Jugoslawien volles Verständnis für bie Unter¬

zeichnung bes Dreimächtepaktes burch Bulgarien , ein Ereig¬
nis , bas bie gesamte Auslanbpresse als großen Sieg ber

beutschen Diplomatie wartet . Auch in Belgrad

stellt man fest , daß England sein Spiel auf dem Balkan ver¬
loren hat . Don den Balkanstaaten , die in den englischen

Kriegsausweitungsplänen eine so große Rolle spielten , ist
mithin nur Griechenland den englischen Einflüste¬

rungen und Versprechungen erlegen . Der gesamte europäische

Südosten selbst aber bekennt sich zur Politik der Neuordnung

durch die Achsenmächte . Daß die Achsenmächte die Kraft und
die Macht haben , diese Politik gegen jede feindliche Be¬

drohung zu sichern , zeigt erneut der Einmarsch • deutscher
Truppen in Bulgarien .

Die Überlegenheit der Achsenmächte auf militärischem
Gebiet tritt damit wieder klar in die Erscheinung . Diese
militärische Überlegenheit wird überall aner »

tonnt und a « dem Endsieg der Achsenmächte nirgends ge¬
zweifelt . Man erkennt aber ebenso auch die große wirt¬

schaftliche Überlegenheit Deutschlands an , die
„ gerade

jetzt ihren Ausdruck findet in der am Sonntag eröffneten
Leipziger Frühjahrsmesse . Daß unjeie deutsche
Kriegsproduktion aus alle kommenden Ereignisse auf bas

beste vorbereitet ist , weiß man . Die Leipziger Messe nun
liefert den Beweis , baß die deutsche Export¬
industrie auch im Kriege ungezählte Wünsche ihrer Aus¬

landsabnehmer zu erfüllen vermag . Alle dem gegenüber be¬

weist England mit der Einstellung feiner monat¬
lichen Handels - und Schiffahrtsstatistik , daß
es praktisch nicht mehr in der Lage ist , sich der europäischen
Neuordnung zu entziehen .

Berlin , 3 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
bet Wehrmacht gibt bekannt : , , . ,

Wie bereits durch Sonbetmelbung bekanntgegeben ,
marschieren als Sicherung gegenüber den bekanntgewor .
denen britüchen Maßnahmen in Süfrosteurova , « ach Zn -

ilimmung ber Königlich Bulgarischen Regierung , seit bem
2 . März Serbänbe ber beutschen Wehrmacht
in Bulgarien ein . Die einjiebenben Truppen werben
vom bulgarischen Volk lebhaft begrüßt .

Ei « Unterseeboot melfrei bie Versenkung eine »
feindlichen Tankers von 0000 BRT .

Die Luftwaffe klärte trotz ungünstiger Wetter¬
lage über Großbritannien bis zn den Sbctlanb ^ nfeln unb
über See auf . Sie versenkt « am 2 . März vor bem St . - Georgs -
Kanal « in Sanbrlsschiff von 2000 B R T „ beschädigt «
« in größeres Handelsschiff schwer . In den Baracken eine »
Truppenlagers wurden Sollte « ffet erzielt .

Fernkampfflugzeuge versenkten westlich der
Hebriden ein Handelsschiff von 10 000 BRT . und trafen
ein weiteres großes Schiff schwer .

Eimelne Kampfflugzeuge belegte « in der letzten Nacht
kriegswichtige Ziele in London und bte Anlagen von zwei
britischen Kanalhäfen wirksam mit Bomben .

3 « Nordasrika richteten sich erfolgreiche Angriffe
deutscher Kampfflugzeuge gegen die Hafenanlagen von To¬
bruk . sowie gegen T .
kolonnen und Feldlager bei
über Malta verlor der F

Feindliche Luftangriffe _
schisse in der Nordsee bi
Sicherungsstreitkräste zusammen . „
hierbei von der Kriegsmarine abgeschosie « .

Lebhaft begrüßt
Berlin , 2 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Als Sicherung gegenüber den bekannt gewordenen bri¬

tischen Maßnahmen in Süd -Ost - Enropa sind nach Zustim¬

mung der Königlich Bulgarischen Regierung seit dem
2 . März Verbände der deutschen Wehrmacht im Ein¬

marsch nach Bulgarien begriffen .

Die eiuzieheuden Truppen werden vom bulgarischen
Volke lebhast begrüßt .

Mißglücktes britisches Sprengstofsattentat
Sofia , 1 . März . 3 » der Räbe des Wässertraft -

wertes von Bojana bei Sofia , wo sich die Filter -

- n l a g e n für die Wallerversorgung der bulgarischen Haupt¬
stadt befinden , wurde eine Bombe gesunden . Eine sofort
angettellte technische llntersuchnng bat einwandfrei ergeben ,
daß die Bombe 40 Pfund hochentwickelter Sprengstoffe e « g -

lischer Herkunft enthielt . Es steht minmebr fest , daß
englische Agenten diese Bombe in der Rahe der , i «lter -

anlaeen ausgelegt haben in der tensliche » Absicht , die
Wasserversorgung Sofias zu stören .

*

as . Berlin , 3 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Der E i n m a r s ch deutscher Truv -

pen in Bulgarien , der sich unter dem Jubel der bul¬

garischen Bevölkerung vollzog , zeigt , daß jenes eng¬

lische Blatt mit seiner Furcht vor dem Monat März recht

hatte , das am letzten Tag im Februar schrieb , pun gebe man

in den Monar hinein , in dem Hitler mit Über¬

raschungen aufzuwarten pflege . Wieder einmal müsien
die Engländer feststellen , daß das nationalsozialistische

Deutschland sehr schnell auf englische Drohungen mit Taten

antwortet . Vielleicht war den Engländern schon ein Licht
aufgegangen , daß ihr Spiel verloren ist , als Bulgarien in

Wien den Dreimächtepakt unterschrieb . Die Eng¬
länder hatten geglaubt , Bulgarien unter stärksten Druck

setzen zu müsien . Sie hatten angebeutet , baß im Falle bes

Beitritts Bulgariens zum Dreimächtepakt Englanb bie

bulgarische Verbindungslinie bombar¬
dieren würde . Weiterhin hatten die Engländer Agenten

eingesetzt , die Sabotageakte in Bulgarien verüben

sollten . So hat die bulgarische Polizei in der Nähe des

Wasierkraftwerkes von B o j a n a , das für die Versorgung

Sofias wichtig ist , eine Bombe gefunden , die 40 Pfund

Sprengstoff englischer Herkunft enthielt . Bulgarien hat mit

seinem Beitritt zum Dreimächtepakt zu erkennen gegeben ,
daß es nicht gewillt ist , die englischen Kriegsausweitungs -

plane tatenlos zu dulden oder sich ihnen etwa gar zur Ver¬

fügung zu stellen . Wenn jetzt deutsche Truppen in Bulgarien
einrückten , so geschah das , ufn von vorn herein etwaige eng¬
lische Versuche , den Krieg in dieses Land zu tragen , zum
Scheitern zu bringen . Ähnlich wie in Rumänien , fo b e u g t

also Deutschland auch hier englischen Ver -

nichtungs - und Kriegsausweitungsplänen
vor . Wieder muß England feststellen , daß es sich , wie es

Reichsaußenminister vvn Ribbentrop in Wien formulierte ,
der stärksten M a ch t k o n st e l l a t i o n gegenüber sieht ,
die es wohl - je auf ber Welt gegeben hat .

Noch versucht Englanb allerdings im Südosten Unruhe

zu stiften . Denn daß auch die Reise Edens nach Ankara

diesem Ziele diente , braucht kaum besonders betont zu wer¬
den . Herr Eden hat freilich erkennen müssen , daß die Achsen¬

mächte recht aus der Hut und wachsam sind . Der Einmarsch

deutscher Truppen in Bulgarien , wie die vorhergehende

Unterzeichnung des Dreimächtepaktes , haben sein Kon¬

zept gründlich verdorben . Hatte aber England
gehofft , etwa mit der Eroberung der den Italienern gehören¬
den Dodekanes - Insel Castelrosso auf die Welt und vor

allem auf die Türkei , vor deren Küste diese englische Insel

liegt . Eindruck machen zu können , so ist auch dieser Versuch

kläglich gescheitert . Die Insel wurde von den Italienern

zuruckerobert .
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„ Die Regier nn g des Demi
der Regierung

tevakt gab der Kvnia -
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Dieser Glaube bat sich im vergangenen Jahr durch bte

zwischen Bulgarien und Rumänien über die Dobrudscha -
Frage getroffene Abmachung gerechtfertigt . Das verdankt
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Eden in Ankara

Die „ Breme " über de « Zweck der Besprechungen

Seite 2 Nr . 52

Sona , 2 . März . Am Sonntag , kur , nach 18 Ubr ,

» die historische Sitzung der bulgarischen Kammer

tigen Amtes , den Chef des Protokolls , . Gesandten von
Doernberg . den Leiter des Ministerbüros Gesandter
Schmidt , Geiandten von R i n t e I e n und den Leiter der
Presseabteilung des Auswärtigen Amtes . Gesandter Dr .
Schmidt .

Der Wortlaut des Protokolls
Das Protokoll hat folgenden Wortlaut :
Die Regierungen von Deutschland . Italien und Japan

einerseits und die Regierung von Bulgarien andererseits
stellen durch ihre unterzeichneten Bevollmächtigten folgen «

Telegrammwechsel zum Beitritt Bulgariens
Glückwunsch des Führers an König Boris .

..Im Augenblick , da die Freundschaft zwischen
unseren beiden Ländern ein n e u e s Siegel durch den

Beitritt Bulgariens zum Dreimachte - Abkommen erhalt , ist
es mir ein Bedürfnis . Ew . Maiestat die heißesten Wunsche
für Ihr versönliches wie für das Wohlergehen Ihres Volkes
auszusprechen .

"

Der D u c e bat an den bulgarischen Ministerpräsidenten
folgendes Telegramm gesagt : ,

„ Die Unterschrift , die Sie heute unter .,da .s Dreimachte -

Abkommen setzten , gibt über eine SB e ft ä t i a u n g der

Freundschaft unserer beiden Nationen hinaus dem
natürlichen Anschluß des bulgarischen . Volkes an das von
Italien . Deutschland und Japan inspirierte politische System
seine

^
Weib ^ li ^ e {n Bedürfnis , Ihnen , Exzellenz , aus diesem

Anlaß meine Glückwünsche für Ihr Volk und für Sie
auszusprechen und Ihnen die Gefühle meiner herzlichen
Freundschaft zu erneuern .

"

Nach der feierlichen Unterzeichnung des Protokolls über
den Beitritt Bulgariens zum Dreimächlevakt gab der König¬
lich Bulgarische Ministerprästdent V —

'
. 2- .

namens der bulgarischen Regierung folgende Erklärung ab :
„ Der Wunsch des bulgarischen Volkes , in Frieden und

guten Beziehungen zu feinen Nachbarn zu
leben , hat ständig die bulgarische Außenpolitik geleitet . Das
bulgariiche Volk hat im Namen dieser Politik bte mit den
schweren Friedensbedingungen verknüpften Folgen des
Weltkrieges mit Geduld ertragen , es bat aber immer
die Hoffnung gehegt , daß das ihm zugefügte Unrecht
durch friedliche Mittel wieder gutgemacht werden

des Deutschen Reiches - bat

um die Einwilligung der Regierung Bulgariens ersucht ,

deutsche Truppen nach Bulgarien zu entsenden . Sie bat da¬

bei erklärt daß die Aufgabe dieser Truppen zeit¬

lich begrenzt ist und die Erhaltung des friedens und

der Ruhe auf dem Balkan zum Zwecke hat . Die R ^ rian «
des Deutschen Reiches hat von Bulgarien nichts verlangt ,

was mit seiner friedlichen Politik und mit

licken Verpflichtungen seinen Nachbarn segenuberinWider -

inriich itcben würbe . 2in (Seßenteil , Jtnt JReöteruttö öe »

Deutschen Reiches hat ausdrücklich Rücksicht genom¬

men auf die bestehenden Freuridschasts -

vertrüge , die wir mit unteren Nachbarn geschickten

haben , sowie auf die Deklaration , die wir vor kurzem

zusammen mit unserem Nachbarn , der Turke *. ». unterschrte

ben haben , eine Deklaration , die aufs neue die frredliche

Politik der bulgaritchen Regierung unterstrichen hat .

z u b l e i b e n . , L s. <n „:
Diese Entscheidungen der Regierung betreften den -Bei¬

tritt Bulgariens zum Dreimächtepakt Md die damit zu -

sammenhangenden « tagen der Zulassung b

scher Truppen nach Bulgarien . Der feierliche Akt des

Beitritts Bulgariens zum Dreimächtepakt erfolgte bekannt¬

lich am 1. März 1941 „in Wien . Aus diesem Anlaß wurden

zwischen den Bevollmächtigten der betreffenden Lander fol¬

gendes Protokoll unterzeichnet .

Hierauf verlas der Ministewrä .stdent das Protokoll von

Belvedere . Dann gab er eine Regierungserklärung ab , bte

folgenden Wortlaut hat :

Zur Wiederherstellung der Gerechtigkeit
Der Beitritt zum Dreimächtepakt in Bulgarien mit tiefer Freude begrüßt

Bulgarien tritt dem am 27 . September 1949 in Berlin
unterzeichneten Dreimächtepakt zwischen Deutschland , Italien
und Japan bei .

Artikel 2

Sofern die im Artikel 4 des Dreimächtepaktes vorge¬
sehenen gemeinsamen technischen Kommissionen Fragen be¬
handeln , die die Interessen Bulgariens berühren , werden
zu den Beratungen der Kommission auch Vertreter Bul¬
gariens herangezogen werden .

Artikel 3

Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist diesem Protokoll
als Anlage beigefügt .

Das vorliegende Protokoll ist in deutscher , italienischer ,
javanischer und bulgarischer Sprache abgefaßt , wobei jeder
Text als Urschrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeichnung
in Kraft .

Die Erklärung Dr . Filoffs

« troffen hat . glaubt sie , daß dadurch bet der heutigen Lage
Bulgariens keiner Zukunft und dem Frieden auf dem Bal¬
kan am besten gedient wird . Die Regierung Bul¬
gariens hofft , daß ihre Haltung allseits richtig verstanden
und von dem bulgarischen Volke gebilligt wird .

Die Kammer billigte die Erklärung des , Minister -

präsidenten Filoff stehend und mit begeisterten
Rufen . Der Kammerpräsident Logofetoff schloß die
historische Sifeung mit bei Feststellung , daß die Kammer m 11
absoluter Mehrheit die Erklärung des Minister -
Diänbenten gebilligt unb angenommen hat . Die Kammer
bereitete ber Regierung unb insbeionbere dem Minister¬
präsidenten Filoff vor dem Auseinandergehen eine be¬
geisterte Kundgebung .

eingeschaltet , um das Ansehen Englands zu retten . Alle
diese Bemühungen seien vergeblich geblieben und Deutsch¬
land habe eine wichtige diplomatische Schlacht ge¬
wonnen .

Die japanische Presse begrüßt den neuen Partner
des Dreiervaktes und bezeichnet den Beitritt als einen
großen Erfolg der Achsenpolitik . Der Versuch Englands ,
einen neuen Brandherd in Südosteurova anjulegen , sei nun¬
mehr endgültig gescheitert .

Berchtesgaden . 2 . März . Der Führer sandte Seiner

Majestät König Boris von Bulgarien aus Anlaß des Bei¬

tritts Bulgariens zum Dreimächtepakt folgendes Telegramm .

„ Eure Majestät bitte ich in dieser Stunde , in der Bul¬

garien erneut seiner Verbundenheit zu Deut sch -

land . Italien und Japan durch . ben Beitritt zum

Dreimächtepakt Ausdruck gegeben hat . mei « herzlichsten
Wünsche für das Wohlergehen Eurer 3JZajeftat unbjur
die glückliche Zukunft Bulgariens , entgegenzunebmen .

Der Reichsminister des Auswärtigen v . .Ribbentrov

sprach dem Königlich Bulgarischen Außenminister Popo ff

zum Betritt Bulgariens zum Dreimächtepakt drahtlich seine

Glückwünsche aus .
*

Telegramme des Königs und des Duce

Anläßlich des Beitritts Bulgariens wm Dreunachte -

Abkommen bat ber König unb Äalter non

König Boris folgenbes Telegramm gerichtet .

Es war am Samstag kurz nach 13 Uhr . als die hohen
Gäste ber Reichsregierung bas von bem iavoyardlschen Löwen
Hantierte Portal im Belvedere - Park durchfuhren
unb auf der Schloßfreiheit eintrafen , wo eine Ehrenformation
Aufstellung genommen hatte . , .

Der Reichsaußenminister empfing nacheinander auf ber
blumengeschmückten Kaiserstiege des Schlosses die gelaßenen
Vertreter ber dem Dreierpakt verbündeten Machte unb ge¬
leitete sie in den Gelben Saal zur Vornahme des Staats¬
aktes . Dort hatte die deutsche unb ausländiiche Presse Auf¬
stellung genommen , um Zeuge bes feierlichen Augenblicks
zu werben .

Begrüßungsansprache von Ribbentrops
Der Reichsaußenminister begrüßte bie . Botschafter und

Gesandten ber oerbünbeten Mächte unb teilte mit , bas bie

Königlich Bulgarische Regierung ben Wunsch ausgesprochen
habe , bem Dreierpakt beiz u t r et en .

Zum viertenmal . so führte ber Reichsaußenminister
aus , sink » wir heute suiammengefommen , um durck einen
feierlichen Akt ben Beitritt eines neuen Staates zum
Dreierpakt zu vollziehen , und ich freue mich ganz besonders ,
daß es diesmal das Königreich Bulgarien ist , das dem
Geiste nach schon immer bei uns ft an b unb bas
jetzt ben Entschluß gefaßt bat , sich auch unserem Pakt anzu¬
schließen .

Unterzeichnung des Protokolls
Der Reichsaußenminister erklärte nun , baß bie Regie¬

rungen ber im Dreierpakt vereinigten Staaten ubereinge -
kommen seien , bem Wunsch ber bulgarischen Regierung zu
enti ^ nublie6enb wurde das Protokoll über den Beitritt
Bulgariens zum Dreimächtepakt verlesen . .

Nack der feierlichen Unterzeichnung gab der Königlich
Bulgarische Ministerpräsident Dr . . Filoff in deutscher
Sprache eine Erklärung seiner Regierung bekannt .

Der Reichsaußenminister begrüßte sodann Bulgarien mit
herzlichen Worten als neues Mitglied des Dreierpakte .s
mit einer Ansprache , in der er die Grundsätze des Drei¬
mächtepaktes noch einmal klar umriß .

Nach der Ansprache des Reichsautzenministers sprachen
die Vertreter der verbündeten Mächte dem Minister¬
präsidenten Bulgariens ihre Glückwünsche zum Beitritt aus .

Die anwesenden Gäste
Bei der Unterzeichnung sah man neben den Delegationen

Japans , Italiens und Ungarns den Chef der Politischen
Abteilung im italienischen Außenministerium , Botschafter
B u t i , den Chef des italienischen Protokolls . Geisser
Celelia . Gesandter Vitetti . Botschaftsrat Käse , den
Bulgarischen Gesandten in Berlin Dragonofi . General¬
sekretär Serapbimoff . von deutscher Seite Reichsvresse -
chef Dr . D i e t r i ch . ben beutschen Botschafter tn Rom von
Mackensen , ben beutschen Gesandten in Sofia von Richt -
Hofen . Unterftaatsjefretär Gaus . Generalleutnant B o -
denschatz und die zuständigen Abteilungen des Auswar -

bie Regierung mit begeisterten Raten uno

anhaltendem Beifall . ™
Ministerpräsident Filoff sprach einleitend die Worte

„ Kraft der Ereignisse , die sich rings um uns m Europa

entwickeln , ist eine neue Lage entstanden , der wir Rech¬

nung tragen und derzufolge wir entsprechende Entschetbun -

gen treffen mußten , um bte Lebensinteressen des bulgari¬

schen Staates und bes bulgarischen Volkes zu h6ern .

Der schweren Verantwortung bewußt , bie bieser schicksal¬

hafte Augenblick mit sich bringt bat bte Regierung bie Lage

allseitig geprüft unb ibre Entscheidung vor allem tm ptn
-

bli (tauf bie Lebensinteressen Bulgarien¬

ge troff en , ebne von . der Grundlinie ber bis letzt von

uns geführten Außenpolitik abzuweichen , die von der Frie¬
densliebe unseres Milkes und von dein Wunsche erfüllt ist .

den mit unseren Nachbarn geschlossenen Vertragen treu

Belgrad , 2 . März . Über ben eigentlichen Zweck bet

Reise bes britischen Außenministers Eden nach Ankara ent -
— ■ ~

jabe ber „ Vreme " einen Eigen -

 ttschen Regierungshauptstabt . Darin

heißt es : Wie wir aus gut unterrichteten politischen Kreisen

erfahren , ist ber eigentliche Zweck ber Reise Ebens nach

Ankara darin zu suchen , die politischen Voraus¬

setzungen für die Besetzung Syriens durch

englische Truppen und so die erwünschte Verbindung

zwischen Ägypten und derTürkei für den Durch¬

marsch britischer Truppen zu schaffen . England hält das

türkische Einverständnis zur Verwirklichung dieses Planes

für unerläßlich . Dieses Einverständnis soll durch ein eng¬

lisches Versprechen erreicht werden , Syrien nach

Beendigung des Krieges zu räumen unb ben Türken zu

überlassen . Die bisher noch nicht aus bem Wege ge¬
räumten Schwierigkeiten , bie im Laufe ber Besprechungen

aufgetaucht sind , bestehen darin , daß die Türken etne

schriftliche Niederlegung dieses Versprechens ver¬

langen , während Großbritannien mit Rücksicht auf bie Rück¬

wirkungen in Frankreich eine schriftliche Formulierung ver -

Der Staatsakt im Belvedere
Der feierliche Beitritt Bulgariens zum Dreierpakt

fand die historische Sitzung der vulgari wen

zur Entgegennahme der Reglernsi " " rklarungüder

den Beitritt Bulgariens zum Dreimächtepakt und über den

Einmarsch deutscher . Truppen » ach Bulgarien statt . die mit

größter Spannung sowohl , von ben Kammermttgtteoern tu »

auch von der Öffentlichkeit erwartet wurde .

Die Sitzung wurde durch den Kammerpräsidenten

Logofetoff . kurz nachdem die Regierung vollzählig ihre

Sitze eingenommen hatte , mit « « « ■ « “ » « £
öffnet Als die Regierung den Sitzungssaal veirai . er -

hob sich bie Kammermedrheit von ihren Sitzen « » b gegrüßte
bie Regierung mtt begeisterten Rufen uno inng

Der Sonntagsbericht des OKW .

lFortsetzung von Seite 1 )

späten Abendstunden zwei Geleitrüge vor der schottischen

Ostküste au . oerientten em Handelsschiff non 8 0 0 0 W .

und trafen fünf große Schiffe so ichwer . daß mit ihrem

^ "
Erfolgreiche

"
Angriffe stärkerer . Kampffliegerverbände

richteten sich in der Nacht zum 2 . Marr » egen kriegswichtige

Ziele in S u l l . C .a r d i f f . So ut am v ton und Gr tat

darmoutb sowie gegen Nachtslugbafen
___

in Oft »

englanb , Hafeuaulagen in Nordschottland und mehrere Haien

an der britischen Süd - und Südostkuste . . . . . .
Deutsche Kampfflugzeuge belegten kriegswichtige Ziele

im Hafen 2 « Valetta auf ber Insel Malta wirkungsvoll

mit Bomben aller Kaliber . In Sereittgungsanlagen unb

Flakstellungen wurden Bombentreffer erzielt , em Ponton

mit 2 Geschützen versenkt .
Der Feind warf tn der letzten Nacht mit stärkeren

Kräften an mehreren Stellen Westdeutschlands , vor

allem im Raum um Köln , spreng - und Brandbomben .
An mehreren Orten wurden Wohnhäuser,L ?Ao * t . Dre

Schäden an militärischen und wehnvirtschaftlichen Zielen
sind unbedeutend . Unter der Zivilbevölkerung sind er «

Anzahl Tote unb Verletzte in der Mehrzahl außerhalb
der Lnftkchutzräume zu beklagen .

Der italienische Sonntagsbericht
Rom . 2 . März . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartter der Wehrmacht gibt bekannt .
An der griechischen Front ferne starke Boden «

tah
Unkte Fliegerverbände haben Truppenlager , Verteidi¬

gungsanlagen , Versorgungsstiitzvunkte und Mikehrsstraßen
mit Spreng - und Splitterbomben belegt . Em wichtiger
Flottenstützpunkt wurde wirksam , getroffen .

'
.

Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps haben mtt sicht¬

barem Erfolg den Hafen von La Valetta ( Malta ) an « ,

griffen . Es wurde ein großer mtt zwei Kanonen bestückter
Brückenkahn versenkt . , .

5n Ostasr , ka wurden feindliche Verbände , m Ab¬

schnitt non Arrela und im Gebiet von Sirgoll südwestlich
von Asosa in die Flucht geschlagen .

Empfang beim Führer
Der Führer gab am Samstagmittag im Schloß Belve¬

dere aus Anlaß ber Aufnahme bes Königreichs Bulgarien in

den Dreimächtepakt in Gegenwart bes Reichsministers bes

Auswärtigen von Ribbentrop einen Empfang , an bem

ber Königlich Bulgarische Ministerpräsident Professor Dr .

Filoff , ber Königlich Italienische Minister bes Äußern

Graf Ciano . ber Kaiserlich Japanische Botschafter

Oshima , ber Königlich Bulgarische Gesandte Draga -

noff , der Königlich Ungarische Gesandte Sztojay , ber

slowakische Gesandte Cernak und der Königlich Rumä -

nische Geschäftsträger Gesandter Brabetzianu teil «

nahmen . , , . . . .
Bei dem Empfang waren von deutscher Sette anwesend

der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Eeneralfelb -

marschall Keitel , Reichspressechof Dr . Dietrich , Reichs¬
leiter Baldur von Schirach , der deutsche Botschafter in

Rom von Mackensen , Unterstaatssekretär Dr . Gauß ,
ferner die führenden Mitglieder der Delegationen der Re -

gierungen bes Dreimächtepaktes .

Herzliche Aussprache mit Graf Eiano

Der Führer empfing Samstagnachmittag in Gegenwart
bes Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop
den in Wien weilenden Königlich Italienischen Minister des

Äußern Graf Ciano zu einer längeren herzlichen Aus -

spräche .

3n dieser Lage unb nachdem he alle Umstände erwogen

hat , von bem Wunsche geführt , vor allem bte Lebensrechte

unteres Landes und unteres Volkes zu wahren . Rücksicht

nehmend auf die zwilchen Bulgarien und Deutschland be¬

stehende Freundschaft , und nachdem sie Versicherungen er¬

halten hat . daß die Gesetze « nd die bestehende

Ordnung im Staate tm vollsten Ausmaß er

halten und die Interessen Bulgariens gewahrt werden ,

hat die Regierung Bulgariens beschlossen , den Antrag der

Regierung des Deutschen Reiches anzunehmen .

Ihrerseits betrachte die Regierung Bulgariens es als

ihre Pflicht , zu erklären , daß die Gegenwart der deutschen

Truppen tn unserem Lande t .etneswegs bte ftteb *

lirfte Politik Bulgariens verändert . Bul¬

garien bleibt seinen Vertragsverpflichtungen treu und ist

fest entschlosien . von der © runbhnte der oben erwähnten

friedlichen Politik nicht . abzuwelchen und folglich von feb -

webem Angriff und von feder Maßnahme , die bte Interessen

von jemanden bedrohen könnte , Abstand zu nehmen .

Indem die bulgarische Regierung diese Entscheidung

London „ optimistisch
"

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin . 3 . März . Die Engländer gebärden sich nach

dem Einmarsch ber deutschen Truppen in Bulgarien wie der

Fuchs , dem die Trauben zu hoch Singen . Sie ver¬

sichern jetzt , daß sie nie die Absicht gehabt hatten . Bulgarien

in den Krieg bineinzuzieben womit sie ° lle ^ mgs am em

allzu schlechtes Gedächtnis der Weltöffentlichkeit
spekulieren Im übrigen kurbelt man in . London wie immer ,
wenn sich die Dinge besonders unerfreulich tur England ent¬

wickeln . wieder die Jllusionsma .schlne . an . So schreibt . .Sunday -

limes ' 1 beispielsweise , daß die britische Politik unter der

belebenden Führung Munster . Churchills eine Raschheit und

ei « Initiative entfalte , die in einem erfreulichen Gesemar ,

zu Cen englischen Taten tm letzten Vierteliahrhundert stehe .
Der Veriasier dieses Artikels verfuat offenbar über eme blü¬

hende Phantasie , denn er versichert weiter , daß England den

Bereich der feindlichen Lmt - und U - Boot -Stutzpunkte lehr

stark eingeschränkt habe . Die eine Behauptung ist genau
so unsinnig mib so verlogen , wie die andere . Die

amerikanischen Korrespondenten aber laßt man . um

in den USA . den ungünstigen Eindruck der letzten

Entwicklung zu verwischen . .. melden , bas sick hinter
bem kurzen Abschlußbericht über Edens Verhand¬

lungen in Ankara „ eine riesige neue Entwick ;
luna des englisch - türkischen Bündnisses " verberge , wobei

die Korrespondenten hinzufügen , in London beurteile man

bie Sage auf dem Balkan ausgesprochen optim ist i s
Natürlich rnüsien auch bie englischen Minister wieder 2llu -

sionsreden halten . Minister Attlee und der Luftfahrt¬

minister Sinclair unterzogen sich dieser Aufgabe , wobei
der letzte von den „ großartigen Leistungen " der englischen
Luftwaffe sprach , um denn allerdings melancholisch festzy -

stellen , daß die Aktion der englischen Flieger sich n o ch n i ch t

voll auswirke . Das würde aber eines Tages der Fall
sein . Diese Vertröstung auf den St . Nimmerleinstag ist ein
etwas matter Trost für die Engländer , die durch die ganze
Entwicklung wieder einmal schmerzlich überrascht wurden .

Fernostdienst ausgegeben
Rew Aork , 3 . März . ( Funkmeldung .) „ Associated Preß

"

meldet aus Schiffahrtskreisen in Kobe , daß sich die englische
Blue - Funnel - Linie . die früher 158 Schisfe im . Fernost¬
dienst eingesetzt hatte , mit Wirkung vom 1 . Marz aus dem

Orient völlig zurückziehe .
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Bulgarien den Ach se n machten , ihren groben Führern ,M >on Hitler und Benito Mussolini , welche die An - I
regung zur Schlichtung dieser Frage ergriffen und die W i e - I
? e rb e r >t e l l u n g der alten Freundschaft zwi - I
Men Bulgarien und Rumänien möglich gemacht haben . Dt «
Achsenmächte haben sich damit nicht nur den tiefempfundenen
Dank des bulgarischen Volkes erworben , sondern auch ihre
Entfchlossenheit bewiesen , eine bessere und ge r e ch t e r e
Neuordnung in Europa einzuiübren , in dem sie eine
neue Eooche der Verständigung und Mitarbeit zwischen den
Volkern eröffnet haben . Von dieser großen historischen Tat¬
sache ausgehend . erblickt Bulgarien in dem zwischen Deutsch¬
land . Aalten und Japan abgeschlossenen Pakt ein Werk¬
zeug dielser Politik , die sich zum Ziele gesetzt hat , den Völ¬
kern die Möglichkeit zu geben , sich ruhig zu entwickeln , ihren
Wohlstand zu stärken und einen gerechten und ständigen
Frieden zu gewährleisten .

Bulgarien tritt dem Dreimächtepakt bei , geleitet vom
Wunsche , auch seinerseits im Rahmen seiner Möglichkeiten
an der Erreichung dieses hohen Zieles mitzu¬
arbeiten . Es bleibt dabei den mit seinen Nachbarn
abgeschlossenen Freundschaftsvertäaen treu und
ist entschlossen , die traditionellen freundschaftlichen Be -
ziebungten zur Sowjetunion fortzusetzen und weiter zu
entwickeln . Als treuer Partner des Dreimächtepaktes hoffe
Bulgarien , seinen Teil dazu beizutragen , daß ein stän¬
diger Friede und eine gerechtere Neuordnung in Europa
herbergeführt werden .

"

Ansprache des Reichsautzenministers
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

trop schloß den feierlichen Staatsakt im Belvedere mit
folgender Ansprache :

„ Als Bevollmächtigter der Reichsregierung und im Na¬
men der bevollmächtigten Vertreter Italiens und Japans
und der ihnen angeschlossenen Staaten Ungarn , Rumänien
und Slowakei begrübe ich das befreundete Bulgarien als
neuen Partner des Dreimächtepaktes . Dem Königlich Bul¬
garischen Ministerpräsidenten gratulieren wir aus das herr -
Ilchste zum Vollzug dieses für sein Land so bedeutsamen
Aktes .

Ms nach Ausbruch des Deutschland durch die Kriegs¬
erklärung Englands und Frankreichs vom 3 . September 1939
aufgesvungenen Krieges die Reichsregierung , die ttalienische
Regierung und die javanische Regierung sich im September
vergangenen Jahres zur Vereinbarung des Dreimächte¬
paktes entschlossen , war der Beweggrund ihres Handelns
ein klarer und eindeutiger . Sie wollten durch Zuiammen -
fassung der durch diese Staaten repräsentierten Machtiulle
jedem Versuch Englands , weitere Staaten
vor seinen Kriegswagen zu spannen , ent¬
gegentreten und durch Konzentrierung aller politischen ,
militärischen und wirtschaftlichen Kräfte der drei Großmächte
England zur Vernunft bringen und zum Frieden
*

Bon vornherein lag es in der Absicht Deutschlands und
keiner Berbündeten , weiteren Staaten , me das
gleiche Ziel im Auge hatten , den Beitritt tn den Drei¬
mächtepakt zu ermöglichen . Bulgarien ttt nunmehr der
vierte Staat , der sich den drei Großmächten angeschlonen
bat , und ich möchte hier der Überzeugung Ausdruck geben ,
daß es nicht der letzte kein wird , der zu uns kommt .
3m Gegenteil , ich bin sicher , daß mit der wachsenden Er¬
kenntnis der wahren politischen Ziele der Verbündeten und
der dahintersiehenden Macht , um diese durchzusetzen , immer
wertere Staaten sich mit uns solidarisch erklären werden .
Denn die Zielsetzung der Politik des Dreimächtepaktes war
und ist immer die gleiche geblieben . Sie beißt : Durch¬
setzung und Sicherstellnng des Lebensrechtes
ihrer Völker in den ihnen naturgemäß zukommenden ,
d . h . ihrer Bolkskraft entsprechenden Räumen gegenüber
den Mächten , die selbst im Raumuberslusie leben , zu steril
und unfähig sind , diesen auszunutzen , ihn aber dennoch den
jungen Völkern mißgönnen .

Sie Machtfülle aber , die heute hinter dem Lebensan¬
der jungen Völker steht, , ist eine ungeheure Nach den

siegreichen Jahren 1939/40 befinden sich tn der Machtwbare
der in dem Dreiervakt zusammengeschlossenen Volker und
derer , die noch zu uns stoßen werden . Hu n d e r t e v o n
Millionen Menschen . Die Arbeit aller dieser Menschen
dient schon beute dem einen Ziele : dem . end g u t tigen
Siege der Sache der Verbündeten . In Europa spuren alle

diese Menschen , daß sie gegenüber der früheren unsicheren
Existenz in einem sich ewig gegenseitig bekämpfenden euro¬
päischen Staatenkonglomerat von Englands Gnaden nun¬
mehr in Zukunft in der Geborgenheit eines von England
unabhängigen und von dem entstandenen starken Kraft¬
zentrum der Achse beschützten Kontinent werden leben , kön¬

nen . Alle diese Menschen wissen aber auch , oder zumindest
ahnen sie es heute schon , daß sie in der kommenden
großen Blütezeit Europas ihr staatliches und

völkisches Eigenleben völlig frei gestalten
und zu einer bisher vielleicht unvorstellbaren Hohe werden
entwickeln können . Dieser kommenden ebenso abwendbaren
wie glücklichen Entwicklung in Europa und Ostanen stemmt
sich heute England , das diesen Krieg leichtfertig vom Zaune
brach und nun seine eigene Katastrovbe vor sich siebt , .in einer

letzten verzweifelten Anstrengung entgegen . Aber keine Kraft

reicht nicht mehr aus . In Wirklichkeit ist sie schon gebrochen .

Verzweifelt ruft man fremde Volker um Hilfe an . aber

auch diese — wenn sie wirklich gegeben werden konnte —

käme zu spät und würde am Gange des Schicksals nichts mehr
ändern Verzweifelt greift England zu immer neuen Lugen .

um die Welt über seine wahre Situation binwegzutäuschen
und um die Aussichtslosigkeit seines Kampfes hinter einem
Schleier , sei es von Versprechungen oder Drohungen , sei es
von Lügen oder Verdrehungen , zu verbergen .

Das 3abr 1941 wird dielen Nebelschleier eng -
lischer Propaganda endgültig zerreißen . Mit
dem kommenden Frühjahr werden an die Stelle eng¬
lischer Lügen wieder deutsche Tatsachen treten . Die
Armeen der Achse sind aufmarschiert und lum Sprunge
bereit nm England überall da anzuvacken und zu schlagen ,
wo es sich zeigt . Am Ende dieses letzten Ringens aber steht
der Sie « aller jungen Völker und die endgültige Sicherung

ihrer Stellung und ihres Lebensraumes »" der Welt . Die

beute hier vertretenen Staaten stehen auf bet Wacht und

sind bereit , auch ihren Beitrag zum
unserer gemeinsamen Sache zu leisten .
die stärkste Machtkonstella11 ° eswobl te

auf der Erde gegeben hat . Die neue Weltordnung , die

schaffen wird , wird eine gerechte und . beständige Kin ern
Kampf der Jugend gegen das Alter " " ? b und muß zwangs¬

läufig die Jugend siegen und ihre endsultige , Freiheit er¬

zwingen . Das politische Fundament , a « fdemdtese <rreiheit

erkämpft wird , und ihr Symbol aber wird tur a „ i jetten

der Dreimächtepakt sein ."

Gnchtelegramm des Führers
Der Führer hat zur Eröffnung der Leipziger Frühjahrs¬

messe dem Leipziger Messeamt nachstehendes Erußtelegramm
übersandt :

» Der heute eröffneten Frühjahrsmesse 1941 wünsche ich .
daß sie ebenso wie die vorjährige Reichsmesse Leipzig dem
Auslande untere wirtschaftliche Stärke zeigen und dem
Güteraustausch aller an ihr beteiligten Rationen dienen
und ko unseren Außenhandel auch während des Krieges
fördern möge . gez . Adolf Hitler ."

Spiegelbild der europäischen Srotzraumwirtschast

Reichsminister Dr . Goebbels sprach in einer Feirr -
stunde zur Eröffnung der Messe , der auch zahlreiche ay ^ =
ländische Ehrengäste , unter ihnen der jugoslawische Wiri -
schaftsminister Dr . Andres und der slowakische Wirtschafts -
Minister M a d r i ck i beiwohnten . Er nahm zunächst in
grundsätzlichen Ausführungen zu aktuellen Problemen
Stellung , die in diesen Tagen die Völker besonders bewegen .
Tatsächlich habe die Krise , die 1939 offen ausbrach , ihre
Wurzeln bereits im Versailler Vertrag . Mit ihm habe der
absurde Versuch gemacht werden sollte , die volkreichste
Nation Mitteleuropas an ihrer weiteren natürlichen Ent¬
faltung zu verhindern , so daß sie vor der Wahl stand , ent¬
weder als Großmacht abzudanken oder sich zur Wehr zu
setzen . Den in Frankreich und England führenden plutokro -
tilchen Schichten habe die Einsicht gefehlt , daß das wirt¬
schaftliche und nationale Unglück des deutschen Volkes nicht
die Basis zum Glück der anderen Völker darstellen konnte .
Bei gutem Willen auch aus ihrer Seite hätte sich sonst der
Konflikt ohne allzu große Schwierigkeit lösen lauen . . .Paris
und London haben das nicht gewollt "

, fuhr Dr . Goebbels
fort . „ Sie entschloßen sich , gegen ein 86 - Millionen -Volr
anzutreten , das sich durchaus im klaren darüber war . daß
es nun um fein nacktes Leben kämpfen müsse und daß dies
wahrscheinlich die vorläufig letzte Ehance sei . seine htftort -
schen Fehler aus vier Jahrhunderten wieder gutzumachen .
Es ist für die Kriegführung außerordentlich dienlich , wenn
ein Volk das weiß . Es sieht dann im Kriege nicht eine seit «

bedingte Gelegenheit , sein Leben zu verbessern , sondern eine
geschichtliche Probe , die überhaupt über sein weiteres Leben
entscheidet . Es macht sich dann auch keine Illusionen mehr .
Es ist sich im klaren darüber , daß es siegen muß ., wenn es
überhaupt existieren will . Eine andere Alternative bleibt
ihm nicht übrig .

"

Um weiter leben zu können , mühten wir der Unver¬
nunft und dem Widersinn in der politischen und wirtschaft¬
lichen Führung Europas ein Ende machen . Em mtfftonan «

scher Ehrgeiz liege uns dabei gänzlich fern : es gebe uns
lediglich um das Leben unseres Volkes . Aus dreier Ein¬
stellung heraus fanden wir auch den realsten Ausgangs¬
punkt für eine Reform der zwischenstaatlichen Wirtschaftsbe¬
ziehungen der Völker .

„ Wir Deutschen haben viel zu geben "
, so präzisierte Dr .

Goebbels den deutschen Standpunkt . ..wollen aber auch Dtp
nehmen . Wir treiben keine Autarkie um der Autarkie
willen . Wir müssen als Volk leben . Wo die Welt uns die
Möglichkeiten dazu zu nehmen versucht , sind wir gezwungen ,
uns selbst zu helfen . Aber eben deshalb auch sind wir reder -

zeit und gern bereit , mit jedem anderen Lande wirtschaft¬
liche Beziehungen aufzunebmen und zu pflegen , das sich mit
uns auf der Basis des Grundsatzes „ Gib und Nimm emigen

Auch im zweiten Krigsjabr laufe die deutsche Wirtschaft
auf höchsten Touren . Die deutsche Kriegsproduktion sei für
jedes kommende Ereignis vollkommen gerüstet , und dre
deutsche Reichsmesse liefere den Beweis , daß die douticke
Exportindustrie sogar ungezählten Wünschen der mit uns
in Wirtschaftsbeziehungen stehenden Nationen Rechnung
tragen könne . England dagegen sei gerade erst so wert . . daß
es durch völlig unzulängliche Mittel die Grunde der offen¬
baren Mißstände in seiner Kriegswirtschaft festzustellen
suche . Die deutsche Kriegswirtschaft habe verhältnismäßig
reibungslos in die Wehrwirtschaft umgewandelt werden
können , weil der konzentrische Einsatz aller Kräfte unseres
wirtschaftlichen Lebens schon vorher unter Lenkung des
Reichsmarswalls im Vierjahresvlan erfolgt fei .

Rückgrat unserer Wirtschaftskraft im Frieden ime im
Kriege sei dabei der deutsche Qualitätsarbeiten , ver¬
körpert im deutschen Facharbeiter und im deutschen Forscher
und durch systematische Schulung und Pflege bis zu einem
früher unvorstellbaren Höchststand emvorentwickelt . Eo sei

es verständlich , daß die Welt gerade auch
deutschen Erzeugnis den Begrtti der Qualität verbinde .

Dr . Goebbels zeigte dann , wie sich , in der deutschen und

in der englischen Volkswirtschaft tatsächlich zwei Welten

gegenüberstehen : In England , das mitten iwi imeiten

Kriegsiabr noch mehrere Hunderttausend Veitslose zahle

erreichten gleichzeitig die Dividenden der Rustungsbetriebe

fast utopische Höben von bis zu 140 Prozent , die beuttfte

Wirtschaft dagegen arbeite unter Einberechnung etnesDer -

nunftgemäßen Gewinns lediglich und ausschließlich für die

Erkämvfuna bes deutschen Sieges . - . . .
Der Führer habe dem ganzen deutschen Volk bereits

ein großes Friedensziel gegeben : Das Reich solle der erst ?
Sozial st a a t der Erde werden . Das Programm fei

klar fixiert : Es enthalte vor allem den Plan einer großzügig

organisierten Altersversorgung und das Proiekt

eines gigantischen , W ob nun g so a uv ro01a mms .

Jedermann wisse , das der deutsche Sieg die Voraussetzung

für die Verwirklichung dieser groben Proiekie fei . und des -

halb stelle dieser Krieg für die ganze deutsche Nation einen

Volkskrieg in des Wortes bester Bedeutung dar .
Im zweiten Teil seiner Rede gab Dr . Goebbels bann

eine Charakterisierung des deutschen Messe - und Aus¬

stellungswesens in seiner volkswirtschaftlichen , nationalen

und internationalen Bedeutung . Schon letzt , fuge sich die

Leipziger Reichsmesse sinnvoll und organisch in die groben

Aufgaben unseres wirtschaftlichen und politischen Reform¬

werkes ein . Sie sei für die ,
kleineren und mittleren . Unter -

nehmen bes Reiches zweifellos das beste Werbemittel , da

ihnen die kostspielige Auslandswerbung durch die Einkaufer -

werbung des Reichsmesseamtes abgenommen werde . Das

Verhältnis zwischen Werbungsaufwand und Messeumsatz fei

daher denkbar günstig . Um die großen Zukunftsaufgaben
bewältigen zu können , sei Konzentration , aller im . Messe -

und Ausstellungswesen tätigen Kräfte zu fordern , die nun -

mehr ihre Spitze im Reicksmlnlsterlum für Dolksaufklaruna
und Propaganda gefunden hätten . Dessen , Planungsarbeit
erstrecke sich weitaussckauend und umfasse nickt nur alle dies -

bezüglichen inneibeutfrben Probleme her Messe - und Aus¬

stellungspolitik , umbern auch bte tn yrage kommenden

Problme von internationalem Belang . .
Dr . Goebbels wandte sich dann der Reichsmesse Leipzig .

Frühjahr 1941 . zu . die alles in sich vereinige , was das . Reick
in feiner weiten Ausdehnung an wirtschaftlicher Kratt und

Initiative auch noch und gerade im Kriege bervorzubringn
vermöge . „ Wie muß es um die innere Kraft eines Volkes
bestellt fein , welche unausgeschöviten Reserven müssen ihm
noch zur Verfügung stehen "

, so erklärte Dr . Goebbels , wenn
es sich mitten im Kriege zu solchen Leistungen , bte selbst tm
Frieden höchster Bewunderung wert waren , emvorschwingt !

Ich weiß nicht , wie die Londoner Lügenpropaganda auf die
Dauer der Welt klarmachen will , daß ein Regime , das wie
bas nationalsozialistische falsch , bumm , kurzsichtig und ver¬
ächtlich sei , trotzdem auf allen Gebieten von Erfolg zu . Er¬
folg schreitet . Wenn eine Theorie so von der Praxis wider¬
legt wird , dann gerät , auf lange Sicht gesehen , die -i. be orte
der Praxis gegenüber immer mehr in den Geruch der Lächer¬
lichkeit , bis sie dann endgültig das Feld räumen muß .

"

Den kommenden militärischen Operationen müsse es
überlassen bleiben , ein übriges zu tun und endgültig bte
Wege zur Neuordnung auch bet wirtschaftlichen Beziehungen
der Völker untereinander freizulegen . Der Führer , der beute
das deutsche Volk in seinen schwersten Schicksalskamvf führe ,
werde auch noch die letzten Reste eurovafeinblicher Machte
zu Boden werfen und damit seinem Volke und der Welt bpt
heibersehnten Frieden geben . Für dieses Hochziel kamvfe bte
Front unb arbeite bie Heimat . Einen wertvollen Beitrag
bazu liefere auck bie diesjährige Reichsmesse Leipzig . Früh¬
jahr 1941 . die Reichsminifter Dr . Goebbels darauf mit den
besten Wünschen für einen erfolgreichen Verlauf für eröffnet
erklärte .

Der King persönlich am Bahnhof
Ein beredtes Zeugnis , wie Reuter ganz richtig bemerkt

Berlin , 2 . März . König Eeorg VI . von England hat

sich persönlich zum Bahnhof bemüht , um den neuen llSA .-

Botschafter in London , W i n a n t , zu begrüßen . Reuter be¬
eilt sich , diese Tatsache der Mitwelt mizuteilen und darauf
hinzuweisen , daß es das erstemal war , daß ein König
von England sich auf den Bahnhof begab , um einen Bot¬

schafter der Vereinigten Staaten in Empfang zu nehmen .

Deutschlands wirtschaftliche Stärke
Reichsminifter Dr . Goebbels eröffnete die Leipziger Frübiahrsmesse .

Guila Bustabo im Verein der Künstler
. und Aunstsreunde

Wenn man bas Wesen der vor einigen Tagen 21 Jahre alt

gewordenen berühmten Geigerin , die zufällig in Ame « la geboren
wurde , aber einen Italiener zum Vater und eine Böhmin zur
Mutter hat , kurz kennzeichnen wollte , so müßte man sagen : Das

von zwei hochmusikalischen Rassen ererbte Temperament gibt ihrer

Kunst bas unwiderstehlich Fortreißende . Mil Schwung und

Energie packt sie jede Art von Musik an , gelegentlich sogar ein

wenig auf Kosten der Tonschönheit . Die Sonate in S -dur von

Mozart , die an der Spitze der Vortragssolge stand , wich in der

Auffassung von unserer gewohnten Anschauung des elegant , leich

und liebenswürdig schaffenden Meisters ab Der Ertrag
dem einleitenden Allegro infolge des markanten Striches beinahe

herb . Aber eine so scharf umrifiene Perionlichkeil » te ® uila

Bustabo hat tm Gegensatz S» kleineren Spielern das Recht , auch

einen Mozart ihrer eigenen Natur anzupassen , überdies Ganges
ihr dem Seitenthema mit seiner weichen Eesangslinie durch den

Gegensatz eine besondere Wirkung zu sichern . Dem Andante lieh

di/Künstlerin die ganze Fülle und Größe des Eeigemons . Das

Schlußrondo vermied trotz des lebhaften Tempos jede Hast und

darf in seiner Ausführung als klassisch bezeichnet werden .

Es folgte bie Sonate A =bur von Johannes B rahm s , bte

Guila Bustabo bereits vor nicht langer Zeit im Kurhaus oorkug
- Tiieieq Werk trägt tm allgemeinen einen idylllfch heiteren

Charakter , wenn auch eine gelegentlich hervorbrechende dämonische

Glut die Harmonie zu trüben droht . Das Allegro mit seinem

l - jcht an das Preislied der Meistersinger erinnernden H .aupt -

thema aibt so recht die behaglich glückliche Stimmung wieder ,

bie Brahms am blauen Thunersee bei der Niederschrift empfand

Besonders bei dem Schlußsatz , dem Allegro grazzi - so , das an das

herrliche Lied ..Meine Liebe ist grün wie der Fliederbusch

gelegentlich anklingt , gelang es Guila Bustabo , dem ganz auf der

« -Saite gespielten rentablen Hauptthema eine unerhörte , ebenso

^ welgeriiche wie monumentale louschonhett zu entlocken . . t

wi7b ? i Mozart war ihr Heinz Sch ro et er . der geschätzt

Frankfurter Pianist , ein ebenbürtiger Partner . Gerade bei

Brahms übernahm er neben der Violine mteberbolt bie Führung
mit kraftvollem und dann wieder sich unterordnendem Anschlag ,
so daß das Jneinandergreifen zweier tn der Klangwirkung ent -

. geaengesetzter Instrumente bei aller Wahrung bet persönlichen

Gestaltung eine schlechthin vollkommene Harmonie ergab .

Rach dem Verlassen bicser künstlerischen Hohe mußten sich bie

Hör « gewaltig umstellen : Der zweite Teil war mehr ober weniger

auf virtuose Äußerlichkeiten eingestellt . Niccolo P a g a n i n i s

bekannte Komposition , das v -dur -Konzert in einem Satz , sollte
eigentlich nur mit Orchesterbegleitung gespielt werden . Lediglich
vom Klavier , unterstützt , tritt das Blendwerk all der hals¬
brecherischen Läufe , Doppelgriffe , Flageolettöne und Spring¬
bogen allzufehr als Selbstzweck hervor . Allerdings gibt es Dvilchen -

durch eine himmlische , seelenvolle Melodie , in die bie Künstlerin
bie ganze Inbrunst ihrer Seele goß . Daß sie all ben Tücken , bie
in bet Partitur stecken , triumphierend überlegen war tnic einst
Sarafate , versteht sich von selbst . Rur mit dem Unterschied , daß
Sarasate bei aller technischen Vollendung korrekt bis zur Lang¬
weiligkeit blieb , während Guila Bustabo mit ihrer feurigen Hin¬
gabe fast eine ungarische Rhapsodie daraus machte . Das „ Gebet “

von Ermanno Wolf - Ferrari verhalf bet gesanglichen
Melodie zu ihrem Recht , während bei dem „Zigeunert « ;

“ von

Rachmaninow wieder alle Teufeleien eines Brawourstuck -

chens losgelassen waren . Die „Pantomime
“ des Spaniers Manuel

de F a l l a , die die Süßigkeit einer mondbeschienenen Sarcarole
atmete , das „Perpehium mobile " von Novacek mit [einem rast¬
losen Prestissimo waren wieder ein Beweis brillanter Technik .
Als Zugaben hörten wir den schönen Hymnus an bte Sonne von
Rimfky - Korsakow . und den flotten „Tanz der Stlana “

von Hallfter . War der Stil dieser Morgenfeier auch nicht ganz
einheitlich , so wurden doch die verschiedenen Teile durch eine
Persönlichkeit , deren Haltung beim Spiel bereits einen ästhetischen
Genuß bot , zu einer Einheit verschmolzen .

Dr . Wolsrarn Wa 1 dschrnidt .

Noch einmal Guila Bustabo

Schon einmal war Guila Bustabo — es war in der ver¬

gangenen Woche beim dritten Städtischen Sinfomekonzert in
Mainz — Gegenstand endlosen Jubels geworden , als sie Anton
Dvoraks Violinkonzert op . 53 mit dem Orchester unter Karl
Maria Zwißler mit jener ihr eigentümlichen selbstverstÄid -

lichen Geradlinigkeit und männlichen Herbheit einesteils unb

jener ihr innewohnenden Innigkeit des Melos andererseits in
den drei Sätzen mühelos scheinbar , ohne Spur non Manier , in
Vollendung oortrug . Sie hatte dabei das große Gluck , in Zwißler
einen besonders verständnisvollen Dirigenten zu haben , mit deon

sie eins war in bet Beschwingtheit bes Allegro , in bet Erotz -

bogigkeit unb zugleich innigen Wärme des Adagio und der
tänzerischen Heiterkeit des Allegro giocow . Noch niemals haben
mit Zwißlers Art so belebt , so farbenreich , so beschwörend
empfunden wie an diesem Abend . Schon die Auswahl verriet bat
Ginn bes Musikers für erlesene Wirkung . Et spielte vor Dvorack
brei Stücke aus Hektor Berliozs bramatifcher Sinfonie „Romeo
und Julia “

. Er
"
ging dem Stimmungsgehalt und der differen -

zierten Klangfarbe mit kongenialer Phantasie nach : der feinen ,
feierlich ansteigenden Majestät des Renaissancefestes bei Capulet ,
der wehmütig -starken , verhalten -verzückten Liebesszene , der traum -
haft -gespenstifchen -tonmalerischen Erzählung von bet Königin
Mab , das eines bet schwierigsten Werke ber Programm -Musik bar «
stellt . Nach dem Scherzo von P . Tschaikowskijs vierter Sinfonie ,
dem einzigartigen Bravourstück , wo die Streichet die Bögen
niederlegen und nahezu alles in Pizzicati gespielt wird , ließ sich
der Sturm der Begeisterung nicht mehr aufhalten . Hatte Zwißler
Betlioz intim , malerisch , glühend ausgelegt , so machte et die
effektvolle ,Mette “

zu einem hinstürmenden , großangelegten
Wurf , bei dem er das eigentümlich „Russische “ besonders pfleglich
hervorhob . Das Werk , das wir binnen kurz - m zweimal in Wies¬
baden (unter Schutichi und Vogt ) zu hören bekamen , wurde so
nervig und zügig gegeben , daß wir den Genuß solchen Dirigierens
nicht missen möchten : in seiner leidenschaftlichen Aufgipfelung .
seiner geschmackvollen Abdämpfung des Ungebärdigen , feiner
thematisch und instrumental kontutenreichen Eesamtführung .

Dt . Heinrich Reichert .

* „ Liede , Spul und Zeitungsschteiden . " ( Uraufführung einer
Zeitoperette im Ulmer Stadttheater .) In ihrer burlesken Operette
„ Siebe , Spuk und Zeitungsschreiben

“ find Textvet -

sasser find Komponist in beachtenswerter Weise bestrebt gewesen ,
zu einem zeitnahen Operettenstil zu gelangen . Rolf Salwitz
erdachte eine leicht beschwingte , problemlose , dennoch aber von
ethischem Grundgedanken beherrschte Handlung . Sie spielt zwischen
Zeitungsleuten , Amerikanern und Detektiven , bringt viel klug
herbeigesührte Situationskomik und zeichnet sich durch die lebens¬
nahe Schilderung von Angehörigen des Journalistenbetufes aus ,
die man leider allzu häufig in Operetten als Karikaturen herurn -
laufen sieht . Die seht schmissige , etwas einseitig , aber ungemein
gekonnt auf betonten Rhythmus gestellte Musik von Alexander
Katt charakterisiert die Hauptträger des Bühnengeschehens
jeweils durch eine , ihrem Wesen entsprechende Form tänzerischer
Musik . Sie birgt frische , selbständige Einfälle und nützt klang¬
liche Eigenarten der einzelnen Orchesterinstrumente witzig zur
CtimmungsDcrtiefung aus . Die vom Intendanten Reinhold
Odel in Bühnenbilder Heinz Lahayes inszenierte , von Ulrich
Hesse musikalisch sehr temperamentvoll betreute Uraufführung
bezeugte bas hohe künstlerische Niveau bes Ulmer Stabttheaters .
An bem stürmischen Beifall , mit dem ein ausverkaustes Haus bas
Werk , feine anwesenden „Väter “ und die Darstellung aufnahm ,
hatten sämtliche Mitwirkende berechtigten Anteil .

Theo A . Sprüngli .
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Filmschausvieler zu East

Fn einem Bunten Abend im Kurbaus vermittelt . .die

REG ..Krait durch Freude
" den Wiesbadenern die peinliche

Bekanntschaft nut Hannelore . Schr oih und Hans ADalverr

von Schl ettow . zwei Künstler . die uns . von der Lemwand

der beitens bekannt sind Im Rahmen eines vielgestaltigen

Programms bei dem Tanz Akrobatik und die ParÄre ver¬

treten sind . werden die Gälte vor dem Wiesbadener Publikum

ersHeinen .
p *

                      WiesbadenerRach richten

sten .

Montag Verdunkelung von 19 .12 — 8 .06 Uhr

kein

neuesten
lebendig

i k den Kiiea zwischU . Deutickland und Rußland . -

trh in Riga der Pianist und Tondichter Eugen‘
r t geb . 10 . 4 . 1864 zu Glasgow . Er verfaßte

e . Kammermusik . Lieder und Overn . unter

 hin - ü -
rivolis brachte 1933 erne

Zum « chluß des

Die Briefmarke der Mittelmeerländer

Vortrag im Wiesbadener Briekmarken -Sammler - Verein
über die Briefmarke der Mittelmeerlander

„ Davon versteh
'

ich nichts
"

Unkenntnis braucht nicht immer beschämend zu

Bei Grippe - Gefahr

Etmamint
Schutz vor Ansteckung !

Flaschenpackung 60Tabl . - -W 1.55

Röhrchen - Kleinpackung 2Ü Tabl . M 0 .50

3n alten Spott )etrn « e6 vrogrrten
3Ba » latt . Set6altune »m « 8tegeln betettep «*

testlnstet buttb Sauet & tic , Setlto SW 68

— Wiesbadener Architekt preisgekrönt . Die Stadt

H o f b e i m am Taunus bat zur Erlangung von Entwürfen
' für ein Rathaus und für eine Mittelschule einen engeren

Wettbewerb veramtaltet . Das Preisgericht dem u . a . auch

Oberregierungs - und Baurat Birck . Wiesbaden angehorte ,

hat den 1 Preis ( 2000 RM ) den Entwürfen des . Wiesbadener

ArchÄekten Dr Ina H i l d n e r zuerkannt Den 2 . Preis

( 1Z0 RM ) erhielt Architekt Robert Wollmann . Frank¬

furt a . M .

..Ach . liebste Gabriele , was sagen Sie zu dem
Buch von T . ? Ist es nicht wieder wundervoll und
geschrieben ? "

, . ,
. .Leider habe ich es noch nicht gelesen . . . . .
. .Ach so ? Aber sein voriges Werk kennen Sie doch ? „
..Rein , ich habe überhauvt noch nichts von ihm gelesen .

Uff — das fiel schwer ! Fühlt man sich nicht ..ko. als habe

man in der Schule vor dem . r »errn « chulrat hockstselbst er¬

klären müssen , daß man garnichts aelcrnt .habe , oder als >er

man bei der Eröffnungspolonase des großen Baues ausg ?-

rutscht und hingesallen ? Es wäre sicher leichter gewesen mit

ein paar nichtssagenden Worten «eine . Unkenntnis zu ver¬

schleiern . darüber wegzureden in der vonnung . der andere

wisse auch nicht mehr als im Prospekt itebt oder habe nur die

ersten Seiten gelesen . . , , ™
Aber man soll sich nicht alles nur leicht machen Man loll

den Mut zur Ehrlichkeit haben . Man sollte willen .
es ist noch kein Zeichen beschämender Znteres elosigkelt ^ und

Unbildung , dieses Buch nicht zu kennen . v Zu viele Dinge

von hohem Wert gibt es auf der Welt , von denen man mchis

weih und willen wird , und niemand kann einem zumuten , sre

alle zu kennen Vielleicht ist dies Willen belastend .
es niederdrückend ist . wenn man .. in einer arosen Bücherei
vor vielen Zehntausenden von Banden , liebt und sich lagen

muh . nur einen winzigen Teil dieses geistigm Inhaltes kann

je in meinen Koos hinein , da i.a das menschliche Lebenviel

zu kurz ist . um alles Willen aufzunehmen . alles gründlich zu
erfasstm

um man nicht schämen . Unkenntnis einzu¬

gestehen . Vielleicht sollte man . um Belehrung bstten und da¬

mit Astregung zu neuem Gewrack geben Vielleicht sollte man

bei Themen , die man ment beherrscht , ichweigend suhoren .
Gewih sollte man so handeln . L -

— Wir gedenken am 3 . März : des 1847 in 3nniÄen

( Tirol ) geborenen Geographen Aleranver S '
r»>n 6 Juli 1920 zu Breslau . 1880 Professor IN Czernowitz ,

war er 1884 - 1909 in Gotha Schriftleiter von . Petermanns

Mitteilungen
" und 1909 — 1919 Professor in Breslau . Er ver¬

öffentlichte u a 1906 ..Di « territoriale Entwicklung der euro -

vaischen Kolonien , mit kolonialMchichtlichem Atlas . 1918

Leitlinien der allgemeinen politischen Geographien . — 1918

beendete die UnterzeiLnuna des
^Lnedens vml B rest -

1932 Ttar !

Ausstellung
des Nassauischen Aunstvereins

Der stellvertretende Leiter des Nassauischen Kunstver¬

eins fians I . von E o e tz, eröffnete am Sonntag »

DOimitag in den Räumen des Vereins . Wilhelmsrrane 1- ,
eine Ausstellung , die in der Hauptsache Kiiegsbilder

Adolf Presbers
"

zeigt . 2n seiner Ansprache fuhtte Hans

3 von Goetz u . a . aus , datz das Schaffen des Kuntzlers

keinem äußeren Zwang unterliege , lande in sich immer

dann , wenn es durch ein Erlebnis geweckt werde , auch

in die Tat umzusetzen Wille . Wenn auch der Maler

Presber als Feldwebel bei der Truppe stehe , so habe er

doch in seiner freien Zeit Gelegenbett 9
:enUv8 8Cj,

“ !? , u
Dieles von dem . was er iah und erlebte , in das Bild zu

bannen und selbst das Grauen zu adeln , indem er es zum

Kunstwerk erhob .

Adolf Presber steht als Zugführer und OberseldweLel

einer F ' - eaerabteilung in Frankreich und hat leinen Urlaub dazu

ausgeiuiijt,
“

uns mit den iunstlerischen Arbeiten belanntzumachen

die au ^ iusühren et während der tnapp bemeffenen dienststeien

Jeit nickt oeiiäumte Es ist eine stattliche Ausbeute von 4a Blatt ,

L er ^ r unk ausbreitet .
'

Dah es sich hauptsächlich um Aquarelle

1inh Naitplle bandelt , lieat in der Natur der Sache . Das Otvno

fordert zeitraubende Arbeit . Das Aquarell dagegen kann vo >n

einem Künstler , der ein leichtes Handgelenk besitzt , '

q6 ; t auf das Papier gewor,en werden , , a in der Fkuchttgretr oer

skiztenh - ften Aiidie hegt gerade das llberzertgende . Daher die

Frische
"

und Unmittelbarkeit , mit der diese Kriegsüokumente t I

uns wirken Die meisten stammen aus Chartres und bepen Um¬

gebung . Die furchtbaren Wirkungen der beuiidjen Bomben tre en

yKortSÄnr ff sjsh & gpg
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Schönheit die gewaltige gotische Kathedral ^

deren S" " usttte

Formen und deren gruiwxydiertes Dach der Kunltler zu lch

•sfc .
’
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Park von Maintenon . Auch die Urheber der Vergeltung gegen das

rnihlejtete Frankreich sehen wir bei ihrem kühnen Flug duich die

Wolken , der dem 3)ialei Gelegenheit gibt , die wechselnden

Ballungen und Beleuchtungen des bedeckten Himmels zu schildern .

Idvlliiiche Landschaften aus der Gegend von Echternach zeigen
die

"
hohe Begabung des Künstlers für liebliche landschaftliche

Schilderungen . Alle diese Dinge sind nicht nur mit Liebe , londein

auch mit Temperament wiedergegeben . Jeder Strich sitzt da , wo

er /ein soll , mit Wenigem wird Meles gesagt . Dah Presber auch

ein vorzüglicher Zeichner ist , wisien wir schon lange . Eine klar

in den Linien umrissene Aktfigur und ein FrauenbilbniS beweisen
erneut seine ungewöhnliche Begabung auch in d ^ str Richtung .

Eine vornehme , gedämpfte Farbengebung gibt allen Bildern ein

" °^ 1 ^ Aro?fpresber interessiert vor allem der Wiesbadener

Hans Wagner . Schon seit Jahren erfreuen wir uns an (einen

Blumemstücken , die etwas zart Unwirkliches besitzen , wie sie , mit

blassem Licht geformt , aus dem Dunkel des Hintergrunds hervor -

wacksen Gespenstisch bleiche Blumen umranken auch die mensch -

licheri Gestalten , so bei dem Jüngling , der trmnnverloren durch

Lichtblüten wandelt und mit seinen feinen Händen die Kelche zu

liebkosen scheint . Für Wagners Stil ist eine Verbindung von

ickarf gezeichneten Linien mit verhauchenden Farben kennzeich¬
nend , fo zum Beispiel bei dem „Trommler " . Der dumpfe Ton

seines Instruments führt zu einer dunklen Moll -Tonart der

Farbengebung . Auch Walter Köster gehört zu Wiesbaden . Seme

Landschaften aus unserer engeren Heimat erfreuen immer wieder

durch ihren intimen Klang . Köster bat eine neue Manier gefunden ,

eine eigentümlich fleckige , das Bild t « ng ° ufbauende Pmsel -

führuna , wobei er , wie bei dem Bildnis des Sßrof . Schneider auch

den Spachtel zu Hilfe nimmt . Das „Bad der Diana verrat mit

den schön gruppierten nackten Figuren em Streben nach dekorativer

Haltung Auch Ernst Töpfer , der in Idstein wirkt , dürfen wir

m den Wiesbadenern zählen . Er . bringt romanti |che Motive aus

Diez und anderen nasiauischen Städtchen . Sehr wirkungsvoll der

Durchblick durch einen spitzen Brückenbogen aus - m idyllisches

Fluhtal . Hanni Franke aus Frankfurt bietet sonnig warme

Waldbilder . Ein Stück Wiese mit ein paar Blattpflanzen genügt

ihr , um ein sinniges Gedicht in Farben zu schreiben . Eduard

D i s ch l e r , der augenblicklich im Felde steht , ist gleichfalls Frank¬

furter Er liebt die Ostsee , deren malerische Steilküste im Sam -

land er mit sicherer Hand aus die Leinwand bannt , daneben bringt
er auch eine Reihe zackig empoigefteiltei Berge aus der Gegend
des Allgäu Auch das Bildnis eines Cellisten ist wegen der fernen ,

durchgeistigten Hände beachtenswert . Alle ausgestellten Bilder

haben kleines Format , enthalten aber beachtliche malerische Werte .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Der .Wiesbadener Briefmarken -Sammler - Verein vonl885

e V .
" batte am Sonntag zu . zwei Vorttagen eingelaüen in

deren Mittelpunkt die Briefmarken als politisches V « xa -

gandamittel standen . Rackdem Dr . Scknaus di « pphtttoen
Kraftlinien , welche das Mitteimeer üurthzteben . eingehend

erläutert hatte , sprach Kamerad Althen über das eigent¬

liche Thema der Veranltaltung . Er ging dabei non Frank¬

reich aus . das bereits 1849 eine der ersten Briefmarken , die

weder eine Ziffer noch das Bild . eines Fürsten oder etn

Wappen zeigte , bewugt m den Dienst politischer Werbung

stellte : es war das Bild der Göttin der Fruchtbarkeit . 1939

hatte Frankreich eine Marke in zwei Ausführungen beraus -

gebracht die jedesmal einen .Poilu zeigte , km öintergrzinb
einmal das Strasiburger Munster , das andere Mal em Em -

geborencnDorf . An dteien beiden Beispielen wuute der Vor¬

tragende ohne viel Worte die Mentalität anfre14s sich?bar

zu machen . Über Monaco kam er zu Italien , das anlaslich
der Zehniahresfeier des Marsches auf ^ ol ^ euie Markenierie

herausgad . die mit Kernspruchen . und Bild Ersehen das

saschistiiche Parteiprogramm in seinen markantesten Zug ^
n

brachte . Der Kirchenstaat gab eine Marke , beraus . die in

ihrer Art einmalig ist : sie zeigt sein ^
Territorilmi mii Luttb ld .

Auherordentlich zahlreich — . an dw 500 — sind die Brief¬

marken . welche der iugoslawiiche Staat berausglbt die den -

noch zu einem guten Teil Seltenbettswert geniefien . . Kuiö

bei Griechenland verweilend , das W ^ nlich der ersten Olym¬
piade 1896 eine die verichittdenen Arten des Sports wieder¬

gebenden Briennarkenserie „berausgab . kam Kamerad Althen

auf die Türkei , auf die Volkerbundsgrundungen Syrien und

Libanon und auf Ägypten .zu sprechen Die drei leHttren
Staaten versahen ihre . Briefmarken mit Landschaftsanllchten .

um die Reisenden am di « Schönheiten der Levante hinzu -

weisen . Die italienische Kolonie Trivolis brachte l933 . eine

Luftpostmarke mit dem Zevvelm heraus . Aurn » chlust des

Vortrages mürbe . irranzostsch -Nordairrka erwahnh Dellen

Kolonialmarken zeigen zum großen Teil römische Bauwerke

weisen also indirekt daraufhin . Satz dieses Land uralter

römischer Kulturboden ist . All diesen Marken stellte der Vor¬

tragende . der sich nur auf die Lander beschrankt « , deren

Marken er sammelt und darum auch Spanien und Portugal

außer acht hee . bte deutsche Marke des Soldaten mrt dem

Stohöielrn gegenüber . Eine Äusitekkuna von Briesmarken

der Mittelmeettänüer ergänzte die fesselnden Ausführungen

des Redners . e -

Aus Aunst und Leben
* Kurhaus . Für das Konzert am Sonntagabend hatte Kur¬

musiker Karl Bastian , der das Orchester umsichtig dirhgiette .
eine Vortragsfolge schmackhafter , niedlicher Sächelchen zusammen¬
gestellt . Es handelte sich ausfchlietzlich um Komponisten , die für
den Tagesbedarf arbeiten und deren Namen natürlich im Ver¬

borgenen blieben . Fast durchgängig herrschte der moderne Tanz -

rhythmus vor , der sich den Erdball erobert hat , denn m diesem

. bunten Allerlei " hörten wir all « möglichen Klange des

In - und Auslandes . Sogar eine einschmeichelnde Lied - und Tango¬
melodie aus Hawai von Pr . Lilianokalani war dabei . Em

Capriccio " von L . Erhardt wirkte besonders durch die prickelnden
Pizzicati . Natürlich durfte Franz Lehar nicht fehlen . Aus einem

Potpourri seiner beliebtesten Melodien tauchten auch die gern
geküßten Frauen auf , die Karl Bastian Gelegenheit zu einem mit

großer Weichheit vorgetragenen Oeigenfolo gaben . Eine (Semen »

polka von H . Jungherr und A . Rükl mit dem Titel .Fodele
Fiedel " stellte an den Vortragenden erhebliche techniiche An¬

sprüche , die von unserem Geige » mit tadelloser Sauberkeit und

virtuoser Brillanz bewältigt wurden . Von E . Winkler horten wir

einen Scampolo ( kleiner italienischer Marsch ) und em neapoli¬

tanisches Ständchen , die mit synkopierten Rhythmen und geftsPji «1

Trompete elektrisierend wirkten . Aus der Suite „Frohes Wochen¬
end " von Josef Rixner seien besonders der Foxtrott und der

feurige Paso döble hervorgehoben . Die gut besuchte Veranstal¬

tung erntete lebhaften Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Waldemar Bienek sang in der gestrigen Aufführung von

Max von Schillings „ Mona Lisa " die Rolle des Giovanni . Man

dankt ihm neben einer schönen Verhaltenheit als ^Aonch und einer

dramatisch gut angelegten Gestalt als Liebhaber der Mona Lisa
eine klare , deutliche Wiedergabe seiner Eesangspartie , vor allem

in den lyrischen weichen Partien . Dr . Heinrich Reichcri .

* 3 . P . Sotnjeif vom Residenz -Theater wurde ab kommender

Spielzeit an das Theater Schwerin verpflichtet .

* Eins nach dem andern . Gluck wurde einmal in einet

Gesellschaft gefragt , was et auf der Welt am meisten liebte » „Ls

sind drei Dinge " , sagte der große Musiker „ Geld , Svein und

Ruhm " Alle waren über diese Antwort verblüfft . „Wie ist dar

möglich ^" sagte einer aus dem Kreise , „Sie setzen Heu Ruhm
hinter das Geld und den Wein ? Können Sie das wirklich auf¬

richtig sagen ? "
„Warum denn nicht ? " antwortete Gluck und

lächelte dazu fein , „ eins nach dem andern : für das Geld ka- f

ich mit Wein , der Wein erweckt meinen Geist und dieser schabst
mit den Ruhm . . .

"
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Bekannte grünen aus Frankreich die . Arbeitsmanner .

Lambert . Bremser . Walter Schmuck . Erich
^

Kirn . Ädolf
^

Schor -

ner . Ferbinand Frank . Haralb Fnebrtchs . Heinz Paal . Walter

Kramer unb Rudolf Freund .

Seekrieg fern der Heimat
Die neuette Filmwochenschau

Wenn wir in den Berichten des OKW . non den erfolg¬
reichen Kämpfen deutscher Seestreitkräfte in fernen Welt¬
meeren lesen , erfüllen uns biefe Melbungen mit berechtigtem
Stolz . Sn der neuesten Filmwochenschau sehen wir nun auch
in zahlreichen Bildern den Einsatz einer unserer Hilfs¬
kreuzer gegen bie englische Schiffahrt . Dabei vermittelt
uns die Kamera spannende Episoden non den vernichtenden
Schlägen , die unsere tapfere Kriegsmarine fern der Heimat
auszuteilen versteht , und die dazu beitragen , die Versorgung
der Snfel mit Waren aus Übersee immer mehr zu erschweren .
Wer in den Diensten Englands fährt , mutz sich klar darüber
sein , dah dies mit großen Gefahren verbunden ist . Mancher
. .neutrale " Seemann wird dies an Bord unserer Hilfskreuzer
erkannt haben , wenn er fein Schiff brennend im Ozean
versinken sah . Unsere Wehrmacht schlägt zu . wo sie
den Gegner trifft . Die Bilder vom Einsatz unserer Luftwaffe
auf den Kampfplätzen am Mittelmeer beweisen das : wobei
es auch unsere tapferen Flieger nicht oersäumen . Land und
Leute auf Sizilien und in Afrika kennenzulernen . Die Aus¬
bildung unserer Fallschirmjäger , unter ihnen auch Max
S ch m e I i n g . erleben wir mit . . < .

Den
"
Führer sehen wir in dieser Wochenschau in eindrucks¬

vollen Bildern beim Staatsbegräbnis für feinen alten Mit¬
kämpfer Kriebel uns bei Bewrechunaen auf dem Derghof
mit feinem treuesten Paladin Hermann Goring . Anfonsten
noch eine Fülle aktueller Bildausfchnitte : Duce und Caudillo
bei ihrer Zusammenkunft in Bordighera . Japans neuer Bot¬
schafter Ofhima . bei feiner Ankunft in der Reichshaupt -
ftabt . Rückkehr litauischer Volksdeutscher ins Reich . Aufbau
in den Ostgebieten . Stabschef Lutze bei der Vrager SA ..
Kriegstagung der Filmschaffenden . Sport der Berliner Polizei
u . a . m .. Bilder , die wiederum oon der Grose unserer Zeit
künden . P -

1600 Kurzschriftler wurden geschult
Trotz Kriegszeit Förderung beruflicher Ertüchtigung

Die Iahreshauptverfammlung der Deutschen Steno¬
graf enfchaft Ortsverein 1 879 Wiesbadener
freute sich eines starken Zuspruchs Ortsverelnsfubrer Erich

Fr i tz konnte den Gauverbandsführer . Direktor „W einer .
Darmstadt , und zahlreiche Ehrenmitglieder .begrüßen . Rach
der Totenehrung erstattete er den Latigkeitsberlcht für
1940 Überzeugt non der dringenden Notwendigkeit der Kurz¬
schrift - und Maschinenschreibausbilduna des kaufmännischen
Nachwuchses bat der Ortsoerein trotz groher Lucken im Lehr¬
körper im Rahmen des Deutschen B c r ui se r z le -

hungswerkes 40 Lehr - und llbungsgememschaften der

verschiedensten Leistungsstufen durchgeführt unb bann rb .
1600 Schüler in deutscher Kurzschrift aus - und weitergebildet .
Der Ortsverein bat 1940 - wel Lelstungsschreiben mit ins¬

gesamt 500 Teilnehmern durchgesuhrt : von 50 Teilnehmern an

den Eeschäftsstenografenprümngen ber Industrie - .. . und

Handelskammer bestanden 30 die Prüfung bjw . Porprumng .
Trotz des Krieges ist der Mitgliederbestandauf Ä >0 Ende 1940

stark gestiegen : beträgt aber jetzt bereits 1000 . Die geordneten
Finanzverhältnisse bilden eine Mte GruMage iur die Durch¬

führung der wetteren Aufgaben . Neben , mehreren Wande¬

rungen und Versammlungen wurden ., zivei ^ erstunden und

zwei Gemeinschaftsemvfange durchgefuhrt . Reger Gedanken¬
austausch besteht mit den Kameraden int Felde . Der Orts -

vereinsfllhrer dankte allen Mitgliedern , des Fuhrerrates und

den Übungsleitern für ihren Einsatz im 5) i ernt 6 er *>e ruf -

licken Ertüchtigung unserer Jugend . Besonders : verdteyt «

Mitglieder und Übungsleiter wurden geehrt , tur eifrige

Werbetätigkeit erhielten einige Mitglieder . Anerkennung « n

in Buchform . Das Ehrenmitglied . Konrektor Freund ,

sprach tnt Namen der Versammlung dem . Ortsverelnsführer

Erich Fritz den Dank für die mustergültige .Vereinsiubrung

aus . Der bisherige Fubrerrat wu ^ in feiner Exfamthelt
füt bös neue EelMistsiu ^ l but (6 ^ en Sjcrc 'insTUötct

berufen .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Der Nachwuchsbedarf

Der jährliche Nachwuchsbekmrii derLandwttWaft I^ . ragt
O (>; f ifihooo männliche und 150 000 weibliche Levriinge .

& l " 7 äsSUWä
da der Menfchenverlust des Landes in den letzten Jahr¬

zehnten wieder ausgeglichen werden mutz .

Erotzzügigkeit am falschen Platz '

Die letzte Ernte bat gezeigt , baj mir in der Brotgetreide -

Versorgung geiit &ert sind , unb Die Kartoffelernte kült ^ in or

stellbar große Kartoffelmengen ergeben So gewaltige .Vor¬

teile darin für uns liegen — einen Nachteil bat das doch auch

Wir haben es uns fckon vor dem Krieg « unb eilt , reckt im

Kriege angewöhnt , auch kleinen Nahrungsmitteln die richtige

Bea ^ tung
^
zu schenken

"
Der . Segen der letzten Ernt «! aber : oer -

Mit uns zu einer Groszuglgkett . dl « durchaus am falfch « i

Platz steht Wenn uns eine Scheibe Brot trocken geworden

ist . oder wenn mir eine fleckig « Kartoffel hnden , dann g .auben

mir es verantworten zu können , sie angesichts der letzten

großen Ernte weazuwerfen . Wollt « man aber in allen

23 Millionen . deutschen Haushaltungen so denken lo wür ^ u

sich die Verluste gewaltig vergronern . die unserer Volkswrri -

schaft durch diele unangebrachte . ^ rotzzumgkeit entstehen . An

Brotgetreide können mir auch bei der Fragten Ernte nie gentzg
bekommen , und schon , gar nicht bei der Kartosiel die ta an

erster Linie Hutfermittel und für die Industrie em Nicht zu

unterschätzender Ausgangsrahstoff ist . Ausreichende Graten

sind , gerade in ber Knegszett so schwer erarbeitet , sie sind so

überaus kostbar , daß es nicht angeht , unüberlegt auch m »

das Geringste umkommen zu lasten oder gar zu verschwendm .

Umsätze des Erniibruugshaudels

Der Sandel in der Ernährungswirtschait letzt Mrlich

mengen - und wertmanig grobe Mengen um . In der Getreide -

Ed Futtermittelwirtschaft beträgt der . Jahresumsatz non

16 000 Sandelsbettieben rund 3 )4 Milliarden RM 30000

Betriebe des Schlackt - und Nutzoiehhande s setzen labttick für

2 % Milliarden RM unr . Im Butter - und KasearobharidÄ

betrügt der Umsatz 2 % Milliarden RM .

— Nordlicht , In der Nacht vom 1 . zum L Mürz konnte

von der Wiesbadener Privatsternwarte vom Monduntergang

um 22 Uhr 50 ab ein Nordlicht in Gestalt einer starken
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Tagung des Vereins deutscher Chemiker E . V . in Wiesoaden

Schlüsselstellung der Chemie — Wiesbaden und die Chemie — Die ersten Borträge

erzeugt werden . Während das Lichtmikroskop nur Ahbilduns
von Teilchen erlaubt , die großer stnd als dieWellerUange ! des

benutzten Lichtes , besteht der Dorterl der neuen , hochauslosen

den Elektronenmikroskope in der diretten Abbildung vo «

Struktureinzelheiten bis herab »u 3— ionfteI 2J £iIIimetet .

Die verhältnismäßig leichte Handhabung des Instrumentes

hat eine Reihe neuer , wertvoller Erkenntnisse gezenigt , cm

denen Dr . Beischer selbst hervorragend beteiligt ist . Bor kur

zem erst wurden Virnsstoffe . die gefürchteten Krankheits .

erreger , elektronenmikroskovuch abgebildet . Mit diesem In¬

strument lassen sich Veränderungen der submikroskopischen
Struktur studieren und die Lehre der Metamorphose wird ,

nach Goethe , der Schlussel zu allen Zeichen der Natur fern .

Gestattete der mit starkem , Beifall aufgenommene erste

Vortrag gleichsam einen Blick in die Werkstatt und auf das

Handwerkszeug des Chemikers , so . bot , Dr . ß . Schramm

( Berlin ) praktische Ergebnisse dar in seinen „ C 6 e m ii eh e n

Untersuchungen auf dem Eebiet der pilanr -

lichen Virusarten . Die Virusarten Rnb eigenartige
Krankheitserreger , die feinporige , für Bakterien undurch¬

lässige Filter durchdringen können und die Fähigkeit haben ,

sich in lebenden Zellen zu vermehren . Eine Vermehrung

außerhalb lebender Zellen ist bis . letzt nicht beobachtet wor¬

den . Ihrer Größe nach stehen sie zwischen den Batterien
und den Eiweißkörpern . und es scheint em fliegender Über¬

gang zwischen Eiw ------ —

Zellen zu bestehen .

m i n E “
.

Mit Befriedigung konnte der Vorsitzende in seinem
Schlußworte auf die erfolgreiche Tagung unter herzlichem
Danke an die Vortragenden zurückblicken . Sie war ein
stolzer Rechenschaftsbericht deutschen Forschertums . sie war
ein Vorbild der Zusammenarbeit des Chemikers , des Biolo¬
gen . des Nahrungsmittelchemikers und des Volkswirtschaft¬
lers von wissenschaftlicher . wirtschaftlicher und webrvolitischer
Bedeutung unter dem Leitwort :

Dem Deutschen Volke !

gang zwischen Eiweißkörpern und den kleinsten lebenden

Zellen m bestehen . Die Virusstosfe beschranken ihre krank¬

machende Wirkung nicht nur auf Menschen Tiere und Pflan¬

zen . sondern sie verursachen sogar Erkrankungen der Bakte¬
rien . also richtige Vakterienseuchen . Von den Krankbetts¬

erscheinungen seien Schnupfen , Influenza . Kinderlähmung .
Pocken . Tollwut und Maul - und Klauenseuche genannt . Von

den pflanzlichen Viruskrankheiten sind für uns von wirt¬

schaftlicher Bedeutung die , welche den Kartoffelabbau ver¬

ursachen sowie die sog . Mosaikkrankheit des Tabaks , die aber

auch auf anderen Kulturpflanzen vorkommt . Auf « r . Er¬

forschung der Natur des Virus brachte Stanley INS einen
entscheidenden Fortschritt , als es ihm gelang . das Tabak¬

mosaikvirus in kristallisierter Form darzustellen . mit dem

Ergebnis , daß es sich verhalt wie em reiner , einheitlicher
weißftoff . Diese Tatsache ist nicht nur von akademischer oder
rein fachwissenschaftlicher Bedeutung , sondern eine solche
kommt ihr auch in weltanschaulicher Hinsicht zu Wir stehen
hier nämlich der erstaunlichen Tatsache gegenüber , daß em
einfaches chemisches Molekül die . Fähigkeit zur Selbstver¬
mehrung besitzt , eine Eigenschaft , die man bisher nur von den
innerlich organisierten , also kompliziert aufgebauten Lebe¬
wesen erwarten konnte . Ob die Eigenschatten der pflaMlichen
Virusarten auch für die tierischen dieselben sind , ist noch frag¬
lich . Die tierischen Viren scheinen komplizierter gebaut zu
sein auch ist es bis jetzt noch nicht gelungen tierisches Virus
in kristallisierter Form zu erhalten . Doch siebt fest , daß auch
sie . wie die Erreger des Kaninchenvavilloms , das Pocken »
virus , und das Virus der Maul - und Klauenseuche , embett »

liche Eiweißkörper darstellen . Alle diesen wichtigen Fest¬
stellungen sind in enger Arbeitsgemeinschaft zwischen Chemi¬
kern . Biologen und Physikochemikern gemacht worden unter
Ausnützung des modernen Rüstzeuges der modernen For¬
schung . Dabei hat sich zunächst ergeben , daß für die Vermeh¬
rung der Virusstosfe die Nucleinsaure notwendig ist . Wird
die Nucleinsäure entfernt , so wird die Ausbildung der Virus -
krankheit verhindert . Die biologische Verschiedenheit der
Virusstotte muß auf den unterschiedlichen Aufbau bet
Nucleinkomponente zurückgeführt werden . Die Struktur «
ermittlungen am Tabakmoiaikvirus ergaben .die Grundlagen
für die weitere Erforschung des Problems . Diese hat ergeben ,
daß Tier und Mensch die Fähigkeit besitzen . Abwehrsubstan -
zen gegen den Virusstoff zu erzeugen . Man kam , sogar schon
von einer Art Serum sprechen , der in dem Satt ernannter
Pflanzen nachgewiesen wurde , das aber keinesfalls ein Et -
weibkörver ist . So bildet auch ein Schwein , dem nur ganz
wenig Virusstoff einverleibt wurde , weit mehr Abwehr »
köroer . Antisubftan ». als zur Neutralisierung des Gitte »
nötig ist . Es besteht die Hoffnung , daß die wettere Erforschung
des Virusproblems auch die Hilfsmittel für die praktische
Bekämpfung der Viruskrankheiten liefern wird .

Lebhafter Beifall lohnte , wie auch nach den beiden
folgenden Vorträgen , den Redner . Über diese beiden Vor¬
träge . die für die Gegenwart von ganz besonderer Bedeutung
sind und in der Öffentlichkeit starke Beachtung sinden . werden
wir an anderer Stelle berichten . Es sprachen Dozent Dr . A .
Schöberl ( Würzburg ) über ..Neue Forschungser -
gebnisseanSchafswolle

" und Dozent Dr . W . I o h n
( Göttingen ) „ Uber das Antisterilitäts - Vita .

Die Jahresversammlungen des . Vereins deutscher
Chemiker ( VdC .) . der zur Zett m erfreulicher Aufwärts¬
entwicklung über 10 000 Mitglieder zahlt , dienen wohl auch
der Vertretung der Standesintereffen und der Erledigung
organisatorischer Fragen , aber sie sind in der Hauottache doch

eine Heerschau über die Erfolge der chemuchen For ^chmig des

letzten Jahres , wie sie in gleicher Unmittelbarkeit auch durch

die beste Fachzeitschrift nicht gegeben werden kann , An dieftn

Erfolgen deutscher Wissenschaft hat nicht nur die deutsche ,
sondern die Weltöffentlichkeit allergrößtes Interesse
den chemischen Laboratorien läuft beute die . Ai . ., . .
Kriegsbeanspruchung auf höchsten Touren und mit über¬

raschenden Ergebnissen . Heute kommt der chemischen Forschung
eine Schlüsselstellung in unserer getarnten Nationalwirtschaft
zu . deren politische Auswirkung sich zur Zeit noch nicht über¬

sehen läßt . Der Bedeutung der Wiesbadener Tagung ent¬

sprach auch die Beteiligung aus den Reiben des Vereins .
Etwa 300 Mitglieder hatten sich einsefunden . darunter zahl¬
reiche Chefs bedeutender Laboratorien und groger chemilcher
Werke , die der Vorsitzende des Vereins und Letter der Ver -

sammlung , Dr . K . Merck ( Darmstadt ) begrüßen konnte da¬

mit den itant an die Stadt Wiesbaden mr gaüliche Aus¬

nahme verbindend . 3n seinen weiteren Ausführungen wies

er auf die Bedeutung der Chemie im Rahmen des letzigen

Krieges bin und betonte besonders die . Anerkennung btefer
Tatsache durch den Führer . Für die weitere Veremsentwick -

lung wird eine Erweiterung der Aufnahme¬
bedingungen des Vereins deutscher Chemiker von hoher
Bedeutung sein . In Zukunft sollen nämlich neben den Che -

mikern mit Hochschul - oder Universitatsbildung auch Abiolven -

ten von bestimmten Fachschulen als ordentliche Mitglieder
ausgenommen werden können . Die sich daraus ergebenden
Schwierigkeiten wird man durch eine Sonderausgabe der
Vereinszeitschrift sowie durch Sondertagungen aus ,dem Wege

zu räumen suchen . Weiterhin würdigte der Vorsitzende die

Bedeutung des Reichsstellennachweises im Kriege und wies

auf die Chemiker - Kriegshilfe des Vereins sowie die tteldvost -

Ausgabe der Zeitschrift bin . Als Vertreter der Stadt Wies¬

baden nahm dann Stadtkammerer Dr . Heb das Wort , um

Gruß und Dank der Stadt für Tagung und Einladung „zu
übermitteln . Besonders dankte er dem Verein , für Ermog -

lia )uii0 der Teilnahme an der Tagung , durch die Fachlehrer
der hiesigen Schulen . Wiesbaden hat mit der chemischen For¬

schung und Wittschaft stets in lebensvoller Verbindung ge¬
standen durch die Fresemus - Dynastte . die Werke der chemi¬

schen Industrie und indirekt , aber um . so eindringlicher als

Sitz der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin , die fett

vielen Jahren in den gleichen Räumen zu tagen pflegt .. Ein

imponierendes Zeichen deutscher Starke , aber ist es . dan sich
eine . wissenschaftliche Versammlung dieses , Formates mitten

im Äriege auf d i e deutsche Wesensart einstellen kann , die

eine Sache um ihrer selbst willen treiben beißt . Daraus er -

griftDozentDr . B . Beischer ( Berlin ) das Wort zu einem

Vortrag über ..Die Bedeutung der Elektronen -

mikroskopiefürdieChemie
“ und führte ein . in die

„ Welt der vernachlässigten Dimensionen . Em peinlicher
Zwischenfall hatte dem Redner während der Reise Manu¬

skript und Diapositive abhanden kommen lasten . , aber dieses

Mißgeschick gab dem Redner , der nun völlig frei sprach und

die fehlenden Lichtbilder durch Zeichnungen zu . ersetzen suchte .
Gelegenheit , eine geradezu bewunderungswürdige Beherr¬
schung des Stoffes darzulegen . Mit den kleinsten Bausteinen ,
den Atomen und Molekülen , die uns umgeben , aus denen

wir selbst bestehen , beschäfttgt sich der Chemiker , ob er auf¬

bauend die Stickstoffmoleküle mit Wasserstoff zu Ammoniak¬
molekülen vereinigt , um hieraus die für die Landwirtschaft
unerläßlichen Düngesalze zu gewmnen . oder ob er die Ver¬

einigung von Kohlenstoff - und Wasserstoffmolekulen derart

lenkt , daß bestimmte Kohlenwasserstoffe entstehen die als

Flugmotoren - und Krastwagentreibstoffe gebraucht werden .
Bei der Synthese von Kunststoffen tedoch erhalt er Reakttons -

produtte . deren viele tausend kleinen Moleküle sich zu einem
Riesenmolekül zusammenlagern . Diese Riesenmolekule . oder
Kolloide erhalten durch ihren ubermolekularen Feinbau
wesentlich neue Merkmale . So sieht man es dem künstlichen
Kautschuk Buna nicht mehr an . daß er aus vielen einzelnen
Butadien -Teilchen zusammengesetzt ist , sondern erst durch die
Art . wie sich diese Bausteine fadenförmig aneinanderknupfen .
erhält das Riesenmolekül Buna die erwünschten elastischen
Eigenschaften . Die Kolloidchemie mußte . lange um ihre An¬
erkennung ringen , weil es methodisch schwer war . den Fern¬
bau der Materie , soweit er in seinen Großen zwischen . den

Ausmaßen der Moleküle — etwa dem millionsten Teil eines
Millimeters — und der Auflosungsgrenze des Lichtmikrosko -

skops — nur ein zehntausendstel eines Millimeters — laa .
exakt zu bestimmen . Diesen Feinaufbau kolloider Stoffe

zu ergründen , ermöglichten die Forschungen Ruskas der im
Jahre 1932 ein Elektronenmikroskop baute . Das Instrument
hat Linsen wie das Lichtmikroskop , aber sie bestehen nicht
aus Glas , sondern Und elektrische oder magnetische Felder ,
durch deren regulierbare Stärke der Elettronenstrahl infie -

stimmter Weise gelenkt werden kann . Was beim gewöhn¬
lichen Mikroskop der Beleuchtungsavvarat ist . wird beim
Elettronenmikroskop zur „ Kanone . bestehend aus einer luft¬
leeren Röhre , in der durch hochgespannten Strom Elettronen

Erhellung des nördlichen Horizontes von NNW . bis NNO . ,
bts . zu etwa 30 ° Höbe beobachtet werden . Die Farbe war
weiklich - grun Einzelne höher kommende . Strahlen konnten
nicht reitaeitellt werden . Jedoch war auch im . Zenit und nach
Sudenzu der Simmel deutlich heller als sonst . Die Erschei¬
nung . deren größte Stärke bald unmittelbar im Norden , bald
mehr i .m NNO . lag ließ stch bis nach 24 Uhr verfolgen .

, — Die Straßensammlung am letzten Wochenende dürfte
dem zweiten Kriegs - WSW . eine Rekordsumme eingebracht
hohen . Die Köpfe berühmter Männer unseres Volkes , öte rn
künstlerisch ausgMichneter Ausführung die aus Glas herge -
stellten farbigen Elasvlaketten schmückten klapperten bald von
jedem . Mantelkragen . Eine , dieser Plaketten etwas Steuer
als die anderen und weiß , zeigte das Bildnis des Führers .
Sie war besonders beaebrt und ansehnliche . Betrage wurden
für sie geboten . Unermüdlich waren ine Manner der Kamvf -
formationen in ihren braunen und schwarzen Uniformen so¬
wie die NSKOV im Sammeln , der Groschen Uberall aber .,
wo die Plaketten klapperten , klirrten die Geldstücke in den
Büchsen . Friedrich der Groge und Moltft . Menzel und Len -

bach Holbein und Durer . Bach . Mozart . Beethoven und Wag¬
ner / Goethe und Schiller : Re waren Helfer für das zweite
Kri

'
egs - WSW . . < <
— Marga Mayer vom Deutschen Theater wirft ebenfalls ,

neben den bereits genannten Äünftlern . in dem Konzert der
Kommandantur Mainz - Wiesbaden . zu Gunsten des Kriegs -

WSW . am Freitagabend int Paulinemchlotzchen mit .
— Wieder Nähmittel . Die Reichsstelle für Kleidung und

verwandte Gebiete gibt bekannt ., daß auf den Abschnitt „ Nah -

mittel 3 “ der zweiten Reichskleiderkarte nunmehr Nahmittel
im Gegenwert von 30 Pfg . Einzelhandelspreis abgegeben und
hezogen werden dürfen , mit der Maßgabe , daß bei Abgabe von
Nähseide und Seidenglanznähgainen nur die » ante des
Wertes auf den Abschnitt anzurechnen ist . Auf die . Sonder -

abschnitte VI und VII der Reichskleiderkarte , inr Kinder bis

zum vollendeten ersten Lebensjahr dürfen bis auf weiteres
wahlweise entweder je drei Windeln oder 7 .5 Meter Windel -

null ahgegeben und bezogen werden .
— Bohnensalatvergiftungen und ihr . Grunds . Zu den

Vergiftungsfällen in einer Lefirersiamilie in Steinau tm

Kreise Fulda , wir haben darüber im ..W . T . berichtet , wird

noch bekannt , daß es sich bei den Bohnen , nach deren Genu «

Neben Personen erkrankten , nicht , wie meliach angenommen
wird , um Konserven handelte , die rn Dosen zu beziehen Rnä .
Die Familie bereitete den Salat vielmehr aus s e l bst ein -

gemachten Bohnen , . wobei he die üblichen Vorsichts¬

maßregeln außer acht gelosten bat .
— Aus dem alten Wiesbaden : Im Auszug aus den

Beschlüssen des Semeinderatbs zu Wiesbaden Sttana vom

28 . Februar 1866 “
. beißt es : „ Zu dem Ee ^ che des Rentners

I Knoov von Manchester , um Gestattung der Aufstellung

einer Locomobile und Errichtung des hierzu notigen Schoxn -

fteines in seiner Besitzung an der SBteritobter Kratze dahier

soll berichtet werden , daß von fiter aus gegen die Genehmigung
desselben nichts eiiuuroenben sei .

“

— Anwärter für die Mariue - SanitStsofsiziers - Laufbafin .
Das Oberkommando der Kriegsmarine , stellt tut » erblt 1941

Offiziersanwärter für üieMarine - Santtatsoffiziers - Lambqhn
ein . Bewerbet müssen Schuler höherer oder diesen gleich -

zuachtender Lehranstalten fein , das Reifezeugnis besitzen oder

mindestens in die 8 . Klasse versetzt fein . Letztere erhalten ,
sofern ste auf genommen sind , das Re if ezeu g n i s , w e nnd w zu -

wefens der Marine in Kiel erhältlich .
— Sofies Alter . Am 4 . März begebt Herr Giovanni

Scappini . Sellmundstraße 34 . seinen 85 . Geburtstag ... Er

ist gebürtiger Italiener und war einer der letzten Schuler
Verdis — Frau Ernestine Lauber geb . Richte ^ Mucher -

straße 46 . begebt in körperlicher und geistiger Frische am

4 . März ihren 82 . Geburtstag .
— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Julius Stauch

und Frau Henny geb . Herrchen . Bertramstrane 8 . feiern am

Dienstag das Fest der silbernen Hochzeit .
— Unfälle . In der Schwaibacher Straße glitt eine

ältere Frau auf einer Flurtrevoe aus unb (kürzte mehrere

Stufen hinunter , io daß . Re . einen Unterschenkelbruch davon¬

trug . — In der Platterstrake zog sich ein Radmhrer beim

Sturz Prellungen sowie einen Ärmbruch zu . auch klagte er

über innere Schmerzen .
. — Deutsche Reichsl - tterie fünfte Klasse . In der Freitag -Vor -

mittaasziehung fielen folgende Nummern : 3 Gewinne zu je
50 000 RM : 193 521 , 3 zu je 20 000 RM : IM 286 , 3 zu je
10 000 .RM : 348 156 , 6 zu je 5000 RM 20199 232 869 , 18 zu je
4000 RM ' 147 491 193 363 226 423 318 404 330 585 364 815 , 30 zu
ie 3000 RM : 37 499 60 679 128 283 192 291 272 919 274 527 284 099

309 600 389 091 389 916 , 21 zu je 2000 RM : 19 415 101 063 138 618

147 908 188 377 216 907 345 039 ; in bet Nachmittagsziehung wurden

solgende Nummern gezogen : 6 Gewinne zu je 10 000 RM : 218 074

383 517 , 6 zu je 5000 RM 140 009 363 612 , 6 zu ie 4000 RM :

78 670 358 442 , 33 zu je 3000 RM 39 228 48 203 74 362 119 436

160 359 219 132 234 166 249 404 273 875 325 890 371 225 , 27 zu f e

2000 RM ' 114 172 148 693 157 994 237 131 241 350 271 498 280 148

281 184 399 802 . ( Ohne Gewähr .)

W . -Schierstei » : Zn Gunsten des Kriegs -WHW . fand am

Samstagabend im . .Rheingauer Hof "
.ein „ Bunter . Abend

statt Daß derselbe Anklang fand , bewies der zahlreiche Be¬

uch der Schiersteiner Bevölkerung . Eine . Wehrmachtskavelle

vereint mit Soldaten - und anderen Künstlern bereiteten

frobe Unterhaltung , sei es durch Gesang . Humor oder die be¬

schwingten Tanzweisen der Kapelle , Der Dank an die

Freudenivenüer war groß . Für den eigentlichen Zweck wurde

gern Beioenbet . so daß hierfür stcherlich ein schöner Betrag zu -

sammentam . 3m ganzen gesehen , ein wohlgelungener Abend .
— Zur Zeit gilt die Hauotforge der Gartenbautreibenden den

Obstbäumen Diese werden geschnitten und ausgevutzt . auch

in den Weinbergen wird fleißig gearbeitet .

Artistische Meisterschau
Das neue Bariete - Programm in der „ Scala *

Unter der verpflichtenden Kennzeichnung als Artistische
Meisterschau fiat die Scala - Direktion für die erste Marz -

Hälfte ein ebenso gewähltes , wie reichhaltiges Variets - Pro -

gramm zusammengestellt . Eine Spitzenleistung der Artistik ,
die so leicht nicht wieder , er¬
reicht werden dürfte , bringt

„ Tamara
“

, die . ebenso
schöne , wie wagemutige Tra -

vezkünstlerin zur .. Vonuh -

rung . Ihre unerhört schwie¬
rigen Tricks , mit dem Höhe¬
punkt des Fersenhangs am
schwebenden Trapez , finden
die bewundernde Aufmerk¬
samkeit der begeisterten Zu¬
schauer . Kraft und Schön¬
heit kommen prägnant zum
Ausdruck in den akrobatischen
Darbietungen bet wei
Pollibor “

. Der weibliche
Partner , ehedem Prima
Ballerina an der Leningrader
Staatsover , bringt hier als
„ Untermann “ eine für eine
Frau beinahe unwahrschein¬
liche Kraftentfaltung zum
Ausdruck . Erstaunliche Sicher¬
heit zeigt „ Adele “ auf dem
Schlaovfeil . das die schwan¬
kende Grundlage für eine
Reihe anmutiger Jonglier - __ t
kunststücke bietet . Nicht weni - „ Ria unb Charb *

ger fesselnd sind die Anti - ( Archiv - K .)
podenspiele bet „ Z w e i B a -

l i n t “
, beten Füße eine immer roieber überraschende Beweg¬

lichkeit unb Etiimchetheit erkennen lasten . Ungemein btollig
ist bas Spiel , bas mit „ Jonnys lustiger Säten «
Revue “ aufgezogen wirb . Vier ausgewachsene Exemplare
dieser gelehrigen Tiere vollbringen schwierigste Tricks mit
verblühender Selbstverständlichkeit unb Sicherheit , am Rollet ,
am Fahrrad und an — einer Wurstmaschine . Der Humorist
PetetKante findet begeisterte Zustimmung mit bet Paro¬
die des letzten und für das Panoptikum reifen Plutokraten .
Marga Solling singt in einem lustigen Vorträge „ Ich
bin die schönste Frau der Welt , bei mit ist alles da und zeigt
bei ihrem Auftritt als Schönheitssängerln mit dem Fall der
tetzten Hülle , baß dies feine leeren Versprechungen waren .

Schweres Erdbeben in Griechenland
10 000 Menschen obdachlos

Athen , 3 . März . Am Samstag würbe die Stabt

Larissa von einer großen Erdbebenkatastrophe heim -

aesucht Sechs Erdstöße wurden verzeichnet . 10 000 Personen

wurden obdachlos . Unter den zerstörten Gebäuden befindet

sich bas Post - unb Telegtaphenbüro . Ein weiterer heftiger

Etbstoß wirb aus bet Stabt Messolongi , zwei Erdstöße wer¬

den aus Saloniki gemeldet , wo keine Schäden verursacht

wurden . _______

Jüdische Banknotensälscher in bet Slowakei verhaftet .

Eine große Banlnotensälscherbande konnte von bett slowa¬

kischen Sicherheitsbehörben in Preschov ( Ost - Slowakei ) aus «

oehoben werben . Bisher würben acht Personen verhaftet ,

bezeichnenderweise wieber einmal burchweg Juben . Die

Fahnbungen ber Polizei werben fortgesetzt .
_________________

Der Fachmann spricht :

Wer Schuhe sparen will , muh
das Leder pflegen I Zum Auf - .
färben alter , auch ganz abge¬
tragener farbiger Schuhe wie
zur täglichen Behandlung em¬

pfiehlt sich die Verwendung
der konservierenden , decken¬
den und glänzenden Patenf -
Paste

NigrinÄS

E

Den Clou bes Programms aber bilben bie grotesken Tanz -
typen „ Ria u n d C fi a r b “

. Die Komik ihres Auftritts ist
gerabezu überwältigenb unb bie von ihnen gelangten Paro¬
dien alter und neuer Tänze werben mit soviel Temverament
unb Schwung hingelegt , baß man aus bem Lachen nicht
herauskommt . Fritz Günther .

Äus Gau und Provinz

X Montabaur . 3 . März , Die im 42 . Lebensjahre stehende
Ehefrau des Bergmanns Willi Dörr . Löfinfelb . schenkte dem
16 . Kinde das Leben . Von der großen Kinberichar stnd 13 am
Leben .

— Darmstadt . 3 . März Der zur Zeit bei der Wehrmacht
stehende Volksgenosse W . R . in Griesheim wurde von einem
schweren Schicksalsschlag betroffen . Seine Frau erlitt in der
Küche einen Schwächeanfall unb wollte sich am Gasherd fest¬
halten . wobei offenbar ein Eashahn fick öffnete . Als Be¬
kannte am Tage darauf in die Wohnung wollten , spürte man
den Gasgeruch Leider kam Hilfe zu spat . Die Frau und ihr
in ber Wohnuna befindliches fünfjähriges Kind waren an
Gasvergiftung gestorben .

— Mannheim , 3 . März . Sn der Meerwiesenstiaße wurde ein
siebenjähriges Mädchen von einem Omnibus angefahren und so
schwer verletzt , daß es im Krankenhaus kurze Zeit darauf starb .
Die Schuldfrage ist noch nicht getont .

— Bingerbrück , 3 . März . Eine 60jährige Frau war seit
Jahren auf einem Ohr schwerhörig . Die Krankheit nahm
immer mehr zu und dieser Tage hörte sie auf einem Ohr über¬
haupt nichts mehr . Sie suchte einen Svezialar -st auf unb die¬
ser förderte einen Wattestopfen . der tief im (Sebörgana mit
dem Fleisch zusammengewachsen war . zu Tage . Vor etwa
30 Jahren war die Frau wegen dem Ohr in Behandlung und
damals wurde vergessen , bie Watte aus bem Ohr zu ent¬
fernen . Seitdem das Hindernis beseitigt ist . hört die Frau
wieder ausgezeichnet .

— Zweibrücken , 3 . März . Sn der Nähe von Oberauerbach
fuhr ein Lastauto gegen einen Baum und überschlug sich. Der
Lenker des Autos erlitt schwere Verletzungen , ein Mitfahrer
wurde getötet und ein anderer leicht verletzt .

Werdersfr . 3

Altpacier « Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588



Schlaflos ?
Versuchen Sie rote Ruhe -
Perlen , schon vielen brach¬
ten sie tiefen , traumlosen
Schlaf . Genau auf rote
Ruhe - Perlen achten ! Pak .
— .50 u . 1 .— . Verkauf tn
Drogerien und Apotheken ,
bestimmt : Drogerie Fran ,
Roedler , Längs . 23 , Drog .
R . Seyb , Rbeinsiraße 101 .

D auerwellen 4 — >

T Wasserwellen

Giersch

Goldgasse 18

Welche Lehrerin
prüft nach Diktat u . Silben
Stenographie und Diktat
nach rein . Deutsch . .Ortho¬
graphie " ? Angebote unt .
A 491 an Tagbl .- Verlag .

Montag , 3 . März 1941
Wiesbadener Tagblatt

Sport und Spiel
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mUW öeliannlmachungen >

4 :0 (2 :0
1 :3 ( 0 :2 )

2 :1

Erschöpften Fraueji
gibt Fraueagoid neue Kraft . Es
stärkt die Organe , kräftigt die
Nerven und gibt Ihnen ein ge¬
sundes , blühendes Aussehen .

Salus - Reformhaus

Friedri chstr . 18a .Schil !erplatz

Seite 6 Nr . 52

Ratten - und Mäusegift
Schloßdrogerie SIEBERT , MarktstraSe 9

* *

Bestehende

Weißzeugnäherei
zu kaufen gesucht .
Personal wird übernomm .
Angebote unter H 333 an
den Tagbl .- Verlag .

voll vom Feld in die Kabine . Daß selbst ein schwach svielen -

der . aber kompletter Gegner nun zwangslaung ^ re erzielen

mutzte , liegt auf der Hankh Zweimal . Faust und Diesch . der

nun bedenkenlos aus seiner Stopperposition aufrucken lonnie .

machten das 5 :0 fertig . Aber daran batten selbst eingeschwo¬

rene Bernemer Anhänger keine Freude mehr . t . r .

Um den Tschammerpokal
Rur Reichsbahn überstand die Runde

Neues Volks - Lexikon
56001) SiiLwoner , 2XX) AbbNdung - n , «2 iewssarbtge Mia »
kauen und 15000 Ortsnamen - eme Leistung ! Das ist das
Siachschiage . und Kartenwerk , das Sie >chon lange . Mchen.
g. , , -rpci Harten Bände tasten nur 2 rrt-Ji monotiich , ohne
« ü. imiaa Scsamwrets IS RM . IStf .-Ort : Halle , « erber

gesucht . ! Aus Wunsch 3 Tage zur Probe , dader ton Ristlo .
H

Pettalot .tibuchbondluna Sattel ® . 86

Schlaclit - Pferde
kauft Pfcrdemetzgerei Stamm ,
Hellmundstr . 22 , Tel . 22615 .

Papierabfälle Ä «

L . . . 11 MARTIN GAUER
K 3 Ul * Helenenstr . 18 Hut 26832

Beglaubigte Abschrift .
Eeschästsnummer :

8 b Ds 297/40

Strafsache
gegen 1 . den Milchverteilcr Emil Morgenstern in W .-

Biebrich , Saarstratze 232 , geboren am 3. Februar 188 .

2
* M Exfrau

°
Erna

'
Morgenstern , geb . Müller in

Wiesbaden -Biebrich . Saarstratze 232 , geboren am

20 . Januar 1882 zu Wiesbaden , verheiratet , unbestraji ,

Das Amtsgericht in Wiesbaden hat am 24 . Dezember

^ ' '
Die

^
Angeklagten

^
werden wegen Milchfälschung oev

urteilt und zwar jeder zu einer Gefängnisstrafe von

10 — zehn — Monaten und zu einer Geldstrafe von , e
"

400 NM — vierhundert Reichsmark . An stelle der

Ke ld strasen tritt , falls sie nicht b - tgetrieben werdet ,

können , für je 10 RM - zehn Reichsmark - ein Tag

6ef
$ ennbeii>en Angeklagten wird . die Ausübung des

Berufes als Milchverteiler auf die Dauer von 2 -

Die
"

Vtturteilung
^

ist auf Kosten der Angeklagten

öffentlich bekannt zu machen , und zwar durch einmaltge

Einrückung des entscheidenden Teils des Urteils im

Wiesbadener Tagblatt
" und im „Rasiauer Volksblatt

innerhalb e?ner Frist von 14 - vierzehn - Tagen nach

^ ^
Di ^ Kosten

^
des

^
De/fahren- tragen die Angeklagten

Die vorstehende Abschrift der Urt - ilsformel w,rd

beglaubigt . Das Urteil ist vollstreckbar .
Wiesbaden , den 27 . Februar 1941 .

Betz , Juftizinspektor ,

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle des Amtsgcrich . s ,

Das hätte nicht entscheidend sein dürfen , zumal der techmlsch

gefällig spielende Gegner keineswegs unverwundbar war . aber

der Anarisf bei den Dörner : Dillenberger , Ho mann ; Hirschberg ,

Funk Wtthelm Schuchmann , W . Schmidt , Michel Buchung

^ äaerich zeigte wenig Einheitlichkeit und Durchschlagskraft . Wohl

krai ? >ä ° erich aeich zu Beginn einmal die Latte , daraus folgte der

FranUurter
^

Fuhrungstrefser durch ein Mißverständnis der Deckung ,
^ nrner und Dillenberaer behinderten sich bei yerelngegeoener

Flanke gegenseitig so dah der Mittelstürmer Jakobs , der bekannte

Svorlitcundesvielcr und 43jährige Senior der Elf , dessen Sohn

Uchon i « Mannschaft steht entschloßen mÄ - nk - n konnte
^

Ihm war auch der in kurzem Abstand sich ° " ^ " tzende zw .
Treffer vorbehalten , es war die Frucht . emer guten Kombinalton

di - aus aerinaer Entfernung nach einem Gedränge zum Btei

führte . Eegenstötze der aufkommenden Nassauer blieben . an der

Deckung hängen , aber auch den Gästen gelang bts zur Pause $

mefir gukier einem Pfostenschutz . Zu Beginn des zweiten Aktes

liefe der Gastgeber Hofmann mit Michel tauschen , ohne dafe hier¬

durch eine Verstärkung des Angriffs emtrat . und bald darauf

muhte Hofmann verletzt vom Platz . Gegen die zehn B auwetfeen ,

von denen noch Funk für Schmidt vorging , wahrend Hirschberg

jetzt den Mittelläuferposten versah , wurden die Aaste
nun wieder

überlegen , doch ihr Ansturm kam nicht durch die Berteibigimg ,

zumal Dillenberger zu grofeer Form auflief . Zwetmal tn krttischen

Augenblicken rettete er auf der Linie al - der mii bemTot *

Wächteramt noch nicht restlos vertraute Dörner zu Unzeit aus dem

Eebäuse gelaufen war , aber auch Dörner selbst hielt eine Jtetoe

gefährlicher Bälle . Wie sich die Hiesigen endlich ireltnachten ,

lief eine schöne Kombination über Schuchmann und Funk zu

Büchtinq , ein Eästeoerteidiger versuchte durch . Handspiel abzu -

itoppen1 Den von Schiedsrichter Scheller verhängten Elfmeter

letzte Funk wuchtig und überlegt ins Netz . Als dann Buchtings

Köpfball gerade noch zur Ecke gelenkt wurde , schien sogar der

91usaleitb nabe Doch schliefelich bekamen die Gaste nochmals

Oberwasser , mit
"

einem dritten Treffer durch ^ achschufe des Mittel¬

stürmers Jakobs , der damit sämtliche Tore der Marmschen auf

ein Konto brachte , sicherten die Frankfurter ihren Sieg , der nach

dem Eesamtverlauf für die schnellere und flotter zusammen¬

wirkende Mannschaft verdient war .

Sportgemeinde Höchst 01 - FB . 02 Biebrich 2 :1 ( 0 :0)

nach Verlängerung

In Höchst leisteten die Biebricher eine größtenteilsvoll ,

kommen ebenbürtige Partie und waren manchmal dem Sieg un -

mttt7lbar nahe Aber zuletzt entschied die größere Erfahrung für

die Gastgeber die ihre Reihen durch drei Gastspieler aus Bereichs -

ttaneDereinen
’

verstärken konnten . Bei den Mallmann : Hausmann ,

Stantlc ' Eemmer . Vetter , Pitthan : Klarmann : Gotz , Meßmer ,

Barbebenn Deisiegel war die Deckung durchaus zuverlässig . Die

jungen Stürmer entwickelten schöne Angriffe , nut tm scheiden¬
den Augenblick vor dem Tor fehlte noch etwas die letzte Ruhe

und Zielsicherheit : Klarmann wat besonders vorn Schußpech v «r

folgt . In wechselvollem Ringen verlief die Halbzeit totlos Höchst

hatte einen leichten Vorteil im EckballverhgUnis der Schlußmann

der Gastgeber konnte einen schönen Schutz ^ urbehenns unschädlich

machen , nach Klarmanns Flankenlauf verpatzte die Etunnmit ^ .

In drei Minuten der zweiten Halbzeit ging Höchst durch Nach -

schufe des Halbrechten in Führung , aber sieben Minuten spater

fiel
"

nachdem inzwischen Klarmann ubers Tor knallte , durch den

von
'

Mefemer schön freigespielten Beisiegel unhaltbar der Aus «

«
"
eich Weiterhin wogte der Kamps auf und nieder , auch als

Hausmann kurze Zeit verletzt ansschied Wieder verschoß . Kla ^

mnnn bann sah es für Biebrich bedenklich aus , da nach Hand¬

spiel Vetters im Strafraum der gut amtierende Rothauge ( Frank -

furt ) einen Elfmeter verhängte . Doch Mallmann war nicht zn

schlagen und wehrte noch mehrmals bravourös vor Ende der mit

1 -1 ansklingenden normalen Spieldauer . Die Spannung stieg in

der Verlängerung , deren erst « fünfzehn Minuten torlos blieben .

Mallmann rettete vor dem Mittelstürmer , während Beisiegel und

Klarmann nicht das Ziel fanden . Im zweiten TeU der Ver

längetung hatte schiefelich Beisiegel noch eine grofee Chanee . Vier

Meier norm Tor hob er den Ball über die Satte . Und dann kam

das Ende - übermüdet konnte Eemmer den Ball nicht mehr fort «

schaffen der Gegner schaltete sich ein und schoß aus . fünfzehn

B . ebVicher
^

abk^ mufe
^

als
^
höchskehremoll bezeichnet

^
werd ^ .

° "

Wr aut bezeichnet Auf der Mobelmesie wurden Kleinmobel
loh ! niet nerlangt

'
Jedenfalls war der Auftakt , den die Fruh -

jahrsmesie nehmen konnte , sehr vielversprechend. Man steht

in Äusstellerkreifen der wetteren Entwicklung dieser Rerchs -

messe mit wachsendem Interesse entgegen .

Berliner Börse vom 3 . März . Die Aktienkurse liefern bei

der Eröffnung der Börse eine einheitliche Linie vermissen . Größere

Wertschwankungen traten jedoch nur vereinzelt ein . Auch wurde

die Lage wiederum durch zahlreiche Strichnotizengekennzelchnet .

Im großen und ganzen überwog ein etwas festerer Erundton .

Holzmann und Bemberg je plus 2y , % .

Frankfurter Börse vom 3. März . Bei gehaltener Emnd «

ftimmung überwogen Kursbesserungen . Bemberg gewannen 3U ,
fiornener Solsmann und Feinm . Setter ie 2 % , Scheibeanstalt

2 - Von Renten lagen Reichsaltbesitz % % fester Steuergut .

Weine I gaben weiter auf 107J4 nach . Tagesgeld 1% % .

Verheißungsvoller Auftakt der Reichsmesse

Die am Sonntag eröffnete F rübjabrs - Reichs -

mefse in Leipzig verzeichnete einen ungewöhnlich starken

Besuch Die Besucher stammen aus allen Teilen Erotzdeutsch -

lantzs uni ) aus den neu eingeglieberten Erbieten Aber auch

anderen aver auch , ihre Bestellungen anbringen wollen Denn

ar ^ .
^

Eine
°

beasttgstia
"

nd ^ Fülle herrschte au ^ der ^ ertil - und

mit Mühe
^ stEhurch bk Men ^ zwüngen .. konnte . Ein genaues

hiioh her Sonntag mehr der allgemeinen Übersicht

vorbebalten Auch inüSn 22 SRellepalSften war der

Verkehr aut Die Nachfrage fetzte lebhaft ein und bunte , w -

weit es die augenblicklichen Lieiermoalichkeitet ^ zulassen ^ dte

Die Entscheidungen sind jetzt gefallen
Saarbrücken ist Meister — KSG . 99 hoch geschlagen

Gruppe West :
Borussia Neunkirchen — FC . Kaiserslautern 3 :2
TSG . Ludwigshg ' en — FC . Pirmasens 2 : 1
SG . Bürbach — Spogg . Mundenheim 1 : 7

Dir haben recht behalten : Kaiserslauterns Vorhaben , in
den beiden noch ausstehenden Spielen die Saarbrückener an
Punkten und Toren einzuholen , war zu schwer . Schon bte
erste Aufgabe konnte nicht gelöst werden : Borussia schrug bie
Betzenberger 3 :2 . und damit ging im Malstatter Ludwigspark
der Meisterschaftswimvel hoch . Offenbacher Kickers
und FV . Saarbrücken tragen nun im Hin - und Rückspiel
die Bereichsmeisterschaft aus . Wir rechnen mit dem Endsieg
bei Kickers . — Auch in Lubwigsbafen ging unsere Vorhersage
in Erfüllung : die abstiegsbedrohten Anilinstäbter schlugen
bie Schlavvenmacher nach hartem Strautz 2 :1 und sicherten
sich dadurch den Auschlutz an die breite Mittelgruppe . — 3n
Bürbach gewannen derweil die Mundenheimer herzhaft 7 :1 ,
und auch sie stehen nun punktgleich mit den Ludwigshafenern
mit weitem Abstand vor dem Letzten Bürbach . Wer nun
absteigt . ob nur Germania 94 Frankfurt und Bürbach ,
oder auch noch die Tabellenvorletzten , das wird am grünen
Tisch entschieden .

Gruppe Ost :
Rotweitz Frankfurt — Offenbacher Kickers 0 : 1
FSB . Frankfurt — Kampfsport Wiesbaden 99 5 : 0

Auch in ihrem letzten , an sich bedeutungslosen Spiel
liehen sich die Kickers gar nichts vormachen . Obwohlste ohne
Eigenbrodt und Staab 1 antraten , gewannen ne , Über den
Tabellenzweiten nach Kampf durch ein Tor von Dill 7 Min .
vor Schluß . Ungeschlagen , mit nur einem Verlustpunkt be¬
lastet . beendete damit der Meister seine Runde : etne achtung¬
gebietende Leistung ! — Im zweiten Spiel sah man

Wiesbaden vom SvielglLck verlassen !

FSV . : Kricke : May . Nadler : Böttgen . Dietsch . W . Grotz :
Armbruster . Faust , Dosedzal . Heldmann . Klein :

KSG . 99 : Wolf : Auth , Fuchs : Lenker . Feltens , Forster :
Schulmeyer . Reife . Lenbard . Fix : „

Schiedsrichter : Rimbach - Hanau : Zuschauer 2o00 :
Torschützen : Lenker ( Selbsttor ) : Dosedzal : traust : Dietich :

Das Spiel war schon am hiesigen Bahnhof verloren als
Sasfenrath nicht da war und Edler fehlte . Konnte der Aus¬
fall Sasfenratbs durch den bereitwillig einspringenden,Fuchs
auch wettgemacht werden , und durfte man schließlich immer
noch mit dem Erscheinen Edlers rechnen , so wurde , man in
Punkt 2 schwer enttäuscht : mit zehn Mann mutzten „ bie
Wiesbadener den Kampf aufnehmen , der vielleicht darüber
entschieden bat . ob sie in der nächsten Spielzeit in der Be¬
reichsklasse ober eine Treppe tiefer zu wirken haben . Es fehlte
ja nicht nur der 11 Mann . nein , dadurch bedingt war auch
eine grundlegende Umstellung . Der schuhkraftige Feltens
muhte Mittelläufer spielen , der andere Mittelstürmer t^ uchs
in bie Verteibigung zurückgehen , ber Angriff sich mit vier
Mann begnügen . Gegen die Leichtgewichte Lenbarb und Fix
standen bie bärenstarken Riesen Dietsch und May Rach bett

ersten Gefechten waren bie Wiesbadener Gastspieler schon so
ramponiert , dah sie nicht mehr voll kampfkräftig waren . Trotz¬
dem sah die Sache gar nicht einmal so aussichtslos aus Denn
die Aufstellung der Frankfurter ^ war auf dem Felde bei
weitem nicht so stark wie auf dem Papier Dieser FSV .,wäre
von bei Mannschaft bei KSG . Wiesbaden 99 bte lungst
bie Fianksuitei Geimanen 4 :0 besiegte , glatt geschlagen wor¬
den . Das ist das besonders betrübliche dieser Niederlage , das
sie unter anderen Umstünden so leicht hätte ent . Stea iein
können , wie das auf Frankfurter Boden tut die Wiesbadener
noch nie der Fall war . Bis zur 42 Minute dauerte es ehe bte

Platzherren gegen den Wiesbabener Manulchaftstorso zu
einem Erfolg kamen . Und bieser Treffer war zubem noch auf

eine so regelwidrige Weise erzielt , das man , bte TorenMet -

dung bes Schiebsrichters einfach Nicht begreifen , kann . Wad -

lenb ein von Armbruster getretener Eckball hoch tn den Wies¬

badener Strafraum schwebte , wurde Wolf von einem <fiank -

furter mit beiden Armen gehalten , und dann durch einen

Rivpenstotz durch das halbe Tod gestohen und so auf regel¬

widrige Weise verhindert , die Hereingabe Armbrusters an

sich zu nehmen . Gleichzeitig aber wurde Lenker , der mit dem

Gesicht zum Netz stand und rettend eingreifen wollte , von

Dietsch von hinten so gerempelt , dah er hilflos war und das

Leder von feiner Brust über die Torlinie prallte . Die gan ^e

Zebn " der KSG .. das Tet ausdrücklich festgestellt , tat tn

Liefern für sie so unglücklichen Kampf bis zum letzten ihre

Pflicht Die Hintermannschaft , einer wie der . andere , schlug

sich arofeartig und das „ Stürmchen '
versuchte immer und . im¬

mer wieder .in schnellen Vorstöhen vielleicht doch den einen

oder anderen Erfolg herauszuholen .
Dann aber wendete liefe Fortuna ganz von den Wws -

badenern ab . Böttgen . der wiederholt durch höchst gefährliches

Spiel — Angehen mit vorgestecktem Ftm — ausgefallen war .

verletzte Schulmeyer . am Knie erheblich so dah dieser weg -

getragen werden muhte . Nun war es natürlich aus . Dosedzal

schon
'
bas zweite Tor . Nicht genug damit : tmt verknackstem

Fun schlich der schon eine ganze Weile humpelnde Netse muhe -

Reichrbahn -SG . — SB . Main, -Bischofsheim
SpBgg . Nassau — Sportfreunde Frankfurt
Spiel -Gemeinde Höchst 01 — FB . 02 Biebrich

nach Verlängerung
Reichsbahn Main , 05 — 6f8 . Darmstadt 3 :4 ( 3 :3)
Mio . 1817 Mainz — TSE . Kastel 2 :3 ( 0 :0)

Altgold - .
Silber - und

Doublö -Nnkauf
Weiler & Co . .
Langgasie 6 .

Haltest .Äichelsb .
G .B .C . 40/14405

Möbel
u . Einrichtungen
Nachlässe suche

ich ständig geg .
sof . Kaste z. kauf .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strahe 73 .

Telefon 23129 .

H .- Fabrrad
für sof . gesucht .
Ang . unt H 331
an Tagbl . -Veil .

Für die Wiesbadener Mannschaften verlies der Sonntag nicht

sehr günstig . SpVgg . Nastan unterlag auf eigenem Platz den bester

zusammenspielenden Frankfurter Sportfreunde , wobei besonders
wieder der Sturm bei den Blauweihen das Schmerzenskind war .
Aber auch Biebrich blieb in Höchst auf bei Strecke , nachdem der

zu Ende der normalen Spielzeit noch unentschieden sebliebene

Kampf in der Verlängerung verloren ging Rur die Reichsbayn

erreichte mit sicherem Sieg gegen Bischofsheim Anwartschaft tut
die nächste Runde . Nicht ganz erwartet kommt die Schlappe der

Reichsbahn Mainz auf heimischen Gelände , hier entschied nach
torreicher Halbzeit der einzige Trester tm zweiten Akt für die

Darmstädter Gäste . Der Meister Kastel etzte sich bei 1817 Mainz

zuletzt knapp durch, immerhin eine Leistung gegen die Elf , « ie

Schierstein so hoch überfuhr .

Reichsbahn S8 . — SB . Bischofsheim 4 :0 ( 2 :0)

Gegen den Vorsonntag war die Reichsbahn -Elf diesmal wie¬

der durch E . Echterdieck und Krause verstärkt . Dazu gewann ihr

Angriff an Durchschlagskraft durch den Einsatz des seit langer Zett

wieder einmal als Anführer des Sturms wirkenden Meyer . Auch

die beiden Außen . Sand und der Frauensteinet Stroh lonnte

mit schnellen Flankenläufen und guten Vorlagen . gefallem Voll

auf dem Damm war fernerhin bte von Ahl dirigierte Lauier -

reihe , in ber Verteidigung vermochte neben Schreter , Giebel den

fehlenden Gebhardt zwar nicht ganz zu ersetzen , doch er arbe tete

wacker , während Mankel mehrfach ausgezeichnete Paraden zeigte ,

dah er an dem „ zu Rull " nicht den
^

kleinsten Anteil hat So wurde

das Pokaltreffen zuletzt eine recht klare Sache fur die Mankel .
Giebel , Schreier : Keim , Uhl , W . Echterdieck : Sand , E . Echter¬

dieck Meyer . Krause , Stroh , aber im Spaziergang wurde das

Spiel keineswegs gewonnen . Die Bischofsheimer , die in bett

Deckunaslinien am besten besetzt waren , boten überaus zähen

Wiberf ?and . Bis gegen Ende der Halbzeit hielten sie bw Partie

torlos , und wenn auch bie Reichsbahn wohl etne Mehrzahl von

Gelegenheiten hatte , kam ebenso Mankels Heiligtum in Eeiahr .

wo der Eästemittelstürmer einmal die 2atte traf bann aus

nächster Nähe über bas Ziel knallte . Dasselbe leisteten sich mehr¬

fach die Reichsbahnstürmer rote auch Uhl nnt l" nen onst so

plaziert kommenden Freistöfeen . und erst into ® Minute war

der Bann gebrochen , als auf einem von Echterdieck gut vors Tor

gegebenen Slrafstofe Meyer blitzschnell köpfend demEastehuter
das Nachsehen gab . Gleich darauf war ber zweite Trester fällig ,

einen Schüfe E . Echterbiecks nach flotter Kombination berührte ein

Bischofsheimer Verteibiger noch mit der Hanb ; ohne die Richtung

ins ^ iel ablenken zu können . Mit Ruckenwinb tarnen die Grotz -

mainzer nach Seitenwechsel nochmals auf , aber der energisch

klärende Schreier und bei flink reagierende Mankel ließen nur

einige Eckbälle zu . Langsam flaute bie Wiberstanbskraft ber Gaste

ab 9bie reifere Spidauffafeung bet Hiesigen trug ihre Fruchte .

Eine feineHank/Strohs
"
köpfte Meyer zu 3 :0 ein bann ging

Mayers Schrägschuß aufs Tor unb bet sietzuspurtenbe Stroh be¬

sorgte ben Reffe Fast hätte es noch einen fünften Zahler zu ver¬

buchen gegeben , doch diesmal verpaßte Menet Strohs genaue Vor -

lage ; immerhin ist das Endergebnis ein gütlicher Erfolg gegen

einen tapfer widerstehenden Gegner . Schiedsrichter Meurer

( Sonnenberg ) leitete korrekt und zuverlasiig .

SpBgg . Rasiau — Sportfreunde Frankfurt 1 :3 ( 0 :2 )

Zuerst nur mit neun Mann erschienen , lagen die Blauweißen ,

ehe sie vervollständigt waren , schon mit einem Tot im Rückstand .

“Wirtschäft steil

• Erfassung von Hunden ftti

Wehrmachtzwecke
Zur Erfassung von Hunden für Wehrmachtzwecke sind

alle Raste - und Mischlingshunde mit 50 bis 70 Zenti

meter Schulterhöhe , die entweder noch nicht gemeldet

waren oder seit dem 1 . April 1939 mtndestens ein h

alt geworden find , durch ihre Besitzet gemafe Rcichs .

leistungsgesetz tn der Zett vom 17 . bis 31 . JJiarj imsi

beim zuständigen Polizeimeldeamt mit folgenden An -

?
aben anzumelden :
. Zahl , Alter und Geschlecht ihrer Hunde .

2 . Rasse und gegebenenfalls Zuchtbuchnummer .
3. Abrichtestand (zum Beispiel Schutzhund ) und

4. Etwmge
^

ksisherige Zuchtverwendung ( zum Beispiel

Unterla ^ung
^

ober Unrichtigkeit der Anmeldung ist straf -

wenn man zum
Wiesbadener
Tagblatt greift
niöch le man auch
I hr Angebot
unter den An - •

zeigen finden •

IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIl

Für übernommene Hund « wird etne angemessene

Vergütung gezahlt .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1941 .

Wehrkreiskommando XII .

Deutsches Rotes Kreuz . Bereitschaft ( v ) Wiesbaden 1 .

Dienstag . 4 . März 1941 . um 19 % Uhr . Dramen «

strafe « 5 , DRK .-Kreisstelle , Übungsabenb , Zug 1 .

Raiifgefû e |
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasie 5 .
Ank .-Ken

A u C 41/10550 .
Altaold .

Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Eoldaaste 18
G . B . C 28157 .

® . erb . lg . Dam .-
Hofen , Gr . 40 -44 ,
zu ff . sef . Ang .
u . F 333 T .- V .

1o ^ ss ' rc6e

yyr
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36 . Fortsetzung

h

Tat umsetzte .

Wiesb .- Sonnenberg , den 2 . März 1941 .

Dauerwellen
im 76 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 1 . März 1941 .

t

Auch Ihre

In tiefer Trauer :
Luise Zimmermann , geb . Polehne
Franz Zimmermann
Lucie Zimmermann .

In tiefer Trauer :
Minna Haenchen , geb . Stärke
Familie Erwin Koch
Familie Robert Wetz .

LScblknbenftche
BBchdruckerei
VieltliH . r Tijtutt
LAN 6GAS S E 21
TELEFON 666 31

Wiesbaden , Neubrandenburg , den 1 . März 1941 .

Die Einäscherung findet statt am Dienstag , 4 . März 1941 ,

mittags 12 .15 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes .

Wiesbaden (Seerobenstr . 5 ) , den 1 . März 1941 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 6 . März 1941 ,

vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzuseheu .

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

AMILIEN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

> eft hielt MlüAsnm
im

Allen denen innigsten Dank , die uns per¬
sönlich , schriftlich und durch Kranz - und

Blumenspenden ihre Anteilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

bewiesen haben . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Dr . Grün für seine tröstenden Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Wintermeyer
Postsekretär i . R .

tifaate MKch . . .

bodj Du haltet mrtjt £ eitl

Für die warme Anteilnahme beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen

unseren tiefempfundenen Dank .

Frau Elisabeth Rau

Familie Karl Rau

Familie Alfred Rau

OMulUMmiWOmi »
In bietet Wocke beginnen neue Kurie . Es kann iede
Dame die elegant . Kleider selbst anfertigen lernen .
Kroödiige Kurie 25 .— RM . Boll « » Garantie . Eevr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Röhler . Mauritiusitr 12 . 1

Gott der Herr erlöste am 1 . März meine geliebte treue Schwester ,
unsere herzensgute Tante und Großtante

Fräulein

Mathilde von Badenstedt
im 85 . Lebensjahr von ihrem kurzen und schweren Leiden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fr . Frida Bianka Busch
geb . v . Badenstedt

Wiesbaden , Taunusstraße 43 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Süaiiaal im Rataplan
Montmartre 1939

Rr . 52 Seite 7

In tiefer Wehmut erfüllen wir die Pflicht , davon Kenntnis

zu geben , daß der unerbittliche Tod meinen lieben guten Mann ,
meinen unvergeßlichen Vater und Bruder

Franz Zimmermann
nach kurzem schwerem Leiden hinweggerafft hat .

„ Edel sei der Mensch , hilfreich und gut
“

, das war das Leitmotiv

seines so überaus arbeitsreichen Lebens , das er auch in die

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Wasserwellen
Kirchgasse 26 Ruf 25913

Heute verschied plötzlich und unerwartet nach einem arbeits¬

reichen Leben mein lieber herzensguter Mann , unser treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel u . Schwager

Josef Haenchen

Völlegefühl . Blähungen , Herzbeklemmungen . Abspannung , Mattigkeit ,
Gliederschwere . Hautjucken , Benommenheit . Kopfdruck,schlechter Schlaf ,
Reizbarkeit , Gemütsverstimmung werden oft durch Gärungs - u . Fäulnis -

Produkte im Magen - Darmkanal verursacht . Diesem quälenden Zustand
kann man heute wirkungsvoll begegnen durch die ft a r k adsorbierende

Dr . ph . Hähles Heilkrafterde Sandfrei
Ein fein » weiches , geschmackfr . Pulver . Packung 1 .15 und 1 .90 RM

SaluS - ReformhanS , Friedrichstr . 18 ( am Schillerplatz ) Ruf 21876

Wilhelm Puff , 32 3 ., Entenstratze 4 — Martin Hetz .

81 3 . , Walkmühlstraße 53 - Martin Repp . 47 3 .,
« »lleritrake 6 — Franziska Hertter , geb . Klee , 80 J . ,
sSrX 1 - Zd - lf Heym - ch 63 3 ., Schachtstr . 7 -

Äein - lch Lbriftmann , 5o 3 . , Westeiwaldstratze 6 —

r . mnt Herbling , 12 3 . , Nsrostratze 36 - » nn «

Bwaba , geb . Berner . 85 3 , Wilhelmstr . 17 - Auguste
Hoffmann geb . Michellen , 71 3 . . Ludwig -Eibach -

ifau - B ?rtha Fallenbeck, . geb . Schweik - rt , 41 3 ,
SetmannfttaRc 12 — Marianne « ltenheimer , geb .

FachsölÄ Saalgatle 4 .6
- - mse B - rkharbt , geb .

Aehnert, 70 3 . , W .-Schierstein , 3ahnstratze 4 .

„ Der Kaffee wird mir ja kalt !" seufzt Madame Claire

„ Ich gehe ihm ein Stück entgegen !" beschließt Franoois
Besnard .

Er kommt nicht weit . . Qr .
An der Straßenecke wrrd em Bursche von zwei Arbeitern

emporgehoben . Er hat ein Messer in der Faust , das er in dre

Affiche stößt die an der Mauer klebt . Von frecher Karika¬

turistenhand
'

gezeichnet , die Gestalt des Führers von Deutsch¬
land den Frankreich , England , Polen und Rußland mit

eisernen Ketten erwürgen . Das ist die Vision , mit der seit

Monaten die Phantasie der Pariser entzündet worden ist .

Der Bursche zerfetzt mit dem Messer das verlogene Bild .

Er reißt die Reste ab und wirft sie unter die Passanten , die

sie mit Füßen treten .

„ Wir find betrogen !" schreien die Arbeiter .

Unweit steht ein Polizist . Er geht in der entgegen¬

gesetzten Richtung weiter . Er will die Szene nicht sehen . Er

will nicht eingreifen .
Franeois

'
Besnard hebt die Hand Lber '

s Auge und blickt

die Straße hinab . Rein , kein Emile Roux ist weit und breit

6U
Auf niemanden ist heute mehr Verlaß , denkt er und geht

müde zurück in seine Uhrmacherei .
Da ticken die Uhren ihr ewig gleiches T ' ck-Tack , Tick -

Tack .
„ Auf die Zeit ist immer Verlaß

"
, flüstert der Meister .

„ Hast du etwas gesagt ? "
fragt Madame Claire .

Fournier , Privatsekretär von Waleffe , hebt den Hörer

gar nicht mehr ab , wenn das Telefon klingelt .

Zehnmal hat das Finanzministerium schon angerufen
und seinen Bescheid empfangen : „ Herr Waleffe ist bereits

im Flugzeug unterwegs nach Paris .
"

Fournier verschließt den Schreibtisch und steigt die

Marmortreppe hinab . Bleischwer sind seine Füße . Walefses

großer Wagen hält schon vor der Tür . Aber Franoois , der

Chauffeur , hört den Sekretär nicht kommen . Er ist m den

„ Paris Soir " vertieft , über den die riesengroße Überschrift

läuft : „ Deutschlands neuester Bluff
"

.

Fournier tippt ihm auf die Schulte ^
Franoois denkt gar nicht daran , die Zeitung eiNMstecken .

Er muß erst mit Fournier die Lage besprechen : » Glauben

Sie wirklich , daß unsere Unterhändler in Moskau sich so

lange täuschen ließen ? 3ch halte das für unmöglich . Rem ,

es kann nicht wahr sein .
"

Fournier gibt keine Antwort .
Da sieht Franoois von seiner Zeitung auf und tn das

starre , bleiche Gesicht des Sekretärs .
Wie gelähmt läßt sein Arm das Blatt sinken . Es tanzt

in den Asphalt .
Fournier hebt sich müde in die Polster .

__________________

Franoois greift ans Steuer . Aber er hat das Empfin¬

den , daß alle Kraft aus seinen Händen geschwunden ist . Das

Rad läßt sich kaum drehen .
Sie fahren durch die fiebernde Stadt nach Le Bourget .

Vorbei an diskutierenden , erregten Menschengruppem an

Zeitungshändlern , die sich überschreien , an tausend Gesich¬

tern , in denen nichts als Entsetzen geschrieben steht .
Die Bremsen knirschen vor dem Verwaltungsbau des

Flughafens . Der Wagenschlag wird aufgerissen .

„ Darf ich mich am Empfang meines Freundes Waleffe

beteiligen ? " grinst ein unsägliches Gesicht herein .
Es ist Stribinsky . . „
Fournier gibt keine Antwort . Steif geht er an der Ge¬

stalt vorüber . Auf dem Rollfeld steht die Nachmittags¬

maschine nach Berlin startbereit . Gelassen , lächelnd steigen
die Deutschen in ihre Ju 52 .

Vier ältere Herren , einer im wehenden weißen Schnurr¬
bart , man steht ihnen ohne weiteres die Offiziere in Zivil

an , schreiten durch die Sperre . Sie gehen zu der Maschine

nach London .
Fournier sucht den Himmel ab . Wo bleibt Waleffe ?

Um zwei Uhr hat Waleffe am Telefon gesagt , er werde | pa -

teftens in einer Stunde von London abfliegen . Sn der Regel

dauert der Flug 95 Minuten . Waleffe mußte schon da sem .

Jetzt ist es fünf Uhr fünf Minuten . . . , Fournier wird

gelb vor Warten . . . fünf Uhr zehn Minuten . . . Fournier

krampft die Hände zusammen . . . fünf Uhr fünfzehn . . . da

endlich , das muß er sein . Ein Strich am Himmel kommt

näher , wird größer . . . bas ist der orangefarbene Aeroplan

des Herrn des „ Crsdit International
"

.

Fournier hat einen Spezialausweis , daß er das Roll¬

feld betreten darf . Aber hat Stribinsky auch einen ? Er

schreitet mit zynischem Lächeln neben Fournier über den

Rasen . Fournier läuft schnell . . . immer schneller . . . aber

er wird die Figur air seiner Seite nicht los .
Der orangefarbene Vogel hat aufgesetzt . Zehn , zwanzig ,

fünfundzwanzig Meter rollt er noch aus . Jetzt steht er . Oh ,

man kennt hier die Maschine des großen Bankherrn sehr

wohl . Zwei Pagen der Flugplatzgesellschaft eilen mit der

Treppe herbei , die sie vor die linke Bordtür setzen .

Fournier setzt den Fuß auf die erste Stufe , da wird er

von hinten weggerissen , daß er fast zu Boden stürzt : Ladis¬

laus Stribinsty springt in zwei Riesensätzen die Treppe

hinaus , reißt die Bordtür auf und steckt den Kopf m die

Kabine . „ v .
Der Pilot hat seinen Sitz verlassen und nimmt an bet

Treppe Aufstellung , um , wie immer , ein Wort der Anerken¬

nung seitens seines Chefs entgegenzunehmen . . .

Stribinsky kommt wieder die Treppe Herunter , faßt den

Piloten wütend an die Brust : „ He , wo haft du ihn denn .

Wo steckt er ? Wo ist Waleffe ? "

Er schreit , er brüllt , daß man es weithin hort .

Die Pagen reißen erstaunt die Kinderaugen auf . Em

Monteur , der über den Rasen will , bleibt stehen . Der Poli¬

zist , der die Abfahrt des deutschen Flugzeugs überwachte ,
! ° m

mo
^

i ^ ^ aleffe ?
11

Fournier hat den gellenden Ruf noch

im Ohr , da versagen ihm seine Füße den Dienst .

Ohnmächtig sackt et zusammen .
Wie tot liegt et auf dem staubigen , vertrockneten , fast

braunen Rasen .

XXX .

Tailleaux macht alles allein

Yvonne Martin hat an ihren Ches Mels Jetmet einen

Abschiedsbties geschrieben und ihn auf fernen Schreibtisch tm

Pariser Büro der „Notdiske Tidende gelegt .

Der Brief bleibt ungelesen , Sermer fahrt setzt schon über

“ • eStilÄ « d - , « uf » ' M - - - Sch, - MM

üerfcletdjt .
seht verehrter Herr Chef !

Verzeihen Sie mit , daß ich Ihnen Kummer bereitet

habe . Ich bin leichtsinnig und gewissenlos gewesen . Ich

schäme mich , Ihnen wieder unter die Augen zu treten . Ich

mitt alles büßen .
$ [jre traurige Yvonne Martin .

Yvonne steht vor der Schwester Oberin der „ Salpetiitzte
" :

„ Ich will Krankenschwester werden . Ich will Verwundete

Verwundete haben wir keine , mein liebes Kind . Es

ist ja noch gar kein Krieg . Und wir beten morgens und

abends zu allen Heiligen , daß sie das Grausame an uns

vorübergehen lasten . Aber wenn Sie helfen wollen , sind Sie

uns herzlich willkommen . Arbeit haben wir genug .

Yvonne nickte dankbar . .
Sie bekommt eine weiße Ärmelschürze angezogen und em

weißes Häubchen und ist nun Hilfsschwester Yvonne .

dZie wird die Gehilfin der Schwester Oberin m deren

Revier Sie hilft servieren , legt bett Kranken eine weiße

Serviette aufs Bett , barauf kommt das Tablett mit bet

Suppe unb dem Lösfel . Guten Appetit , liebe Kranken .

Als sie an bas Bett Nr . 67 kommen , ist sein Insaste ein -

fietoIUm biefe Zeit hat et immer Fieber . Dann phantasier :

er . Wenn er wieder erwacht , hat er Hunger . Wit werben

ihn schon durchkriegen . Doppelter Beinbruch , aber zähe

Natur Der Schock sitzt ihm noch tn ben Nerven . Ich stell

seine Suppe warm . Bleiben Sie bet ihm ! Wenn et munter

wirb holen Sie sein Essen nach ! sagt bie Oberschwester .

i )as ist bie erste selbständige Aufgabe bet Htlfsschweste -

Sie setzt sich an bas Bett des alten Mannes .

Emile Roux . Straßenfeger , steht mit Kreide auf bet

Tafel über dem Bett geschrieben .I
Yvonne sieht in tiefem Mitleid auf den Alten . Seme

Züge wollen ihr vertraut vorkommen . Er stöhnt . Schweitz -

perlchen bilden sich auf bet heißen Stirn unter dem weißen

$ aar
Sin . . . ein vergnügtet Mittwoch , mein Franoois . . .

konnte nicht kommen . . . zum erstenmal seit neunzehn

Jahren . . - Glaube hat geschrieben . l ° ht euch grüßen . . .

ja , cs geht ihm gut . . . aber für Polen laß ich ihn nicht

marschieren . . . wegen Polen nickt , nem . . . ba sag ich . . .

Claude kehrt , sag
'

ich . . . Kehrt !"

Kehrt ! hat Vater Emile kommandiert , da wacht er auf .

Hilfsschwester Yvonne wischt ihm mit kühlendem Linnen

den Schweiß von der Stirn . „ Ich hole Ihnen gleich die

Suppe , Monsieur Roux !"

Leichtfüßig geht Yvonne durch die Reihe der Betten .

( Fortsetzung folgt .)

SKloren • Schulden |
Armband ,

Münzen , verlor .
Da And . , gegen
Belohn , auf b .
Fundbüro abz .
Kleine Nadel ,

Smaragd , mit
Brillantsvlitt .,

verl . Wdbr . Bel .
Bornträger ,

Mübigasse 5 , 1 .
Die Same ,

w . am Samstag
um 13 Ubr die

Geldbörse im
Omnib .. Lin . 2 ,
an fick nahm ,

wird ersucht .
dieselbe sofort i .

Fundbüro
abzugeben .
(Entlaufen !

Eigenart , braun
u . rötl . aezeickn .
Katze . Gute Be¬
lohnung zuaesick .

Nackricht
erbeten an
Wengler .

Parkftraße 44 .

« •ÄSSÄ - ' *

tangg ° sse 32
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Na endlich !

Wir färben noch

WALHALLA
HAUSKONZERT

Morgen Dienstag 19 Uhr

Mtgchtze 1!germieliinceir
~
|

Adolfsallee34,2 .
Bbi . Einzelz . fr .

leto «
UTt .

Konzert

WchmingstauIL |

Fernspr . 249 44Bahnhofstr 3

Ein ganz großer Erfolg . — Der Zustrom hält an

bleibt auchDie

neueste

deutsche

noch im Spiel » ! « "
Wochenschau

läuft
Bitte

dem

Hauptfilm

Jugend hat Zutritt

> CITROYANILLE <

rechtzeitig

kommen

5 . 15 Uhr

7 . 30 UhrWunsch

kontert

unter Mitwirkung des Film - Komiken

und Humoristen

FÄRBEREI
GEBR

f . Erohgaragenbetrieb .
welcher mit allen vor -

kommewd . Arbeit , ver¬

traut ist , sofort gesucht .

Sroh - Sarage Zorn ,
Wiesbaden ,
Bahnhofstrahe 3 .

Urohes

Utilitär

Fredy Rolf
und dem Orchester Fred Römer

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke , Tische
Stühle , Bänke ,

Truhen usw .,
auch Unfertig , n .
farbigen Skizzen
d . E . Klapper ,

Webergasse 37 ,
Kunst - und
Ausstellsäle ,

Schreinerei und
Mod .- Werkst ..

Mitarb . v .Fachl .
u . Kunstmaler .

Mittwoch 19 Uhr

Ein Austräger
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Dorzust . Klein «
Schwalb . Str . 1

Bossong ,
Klein « Schwal -
bacher Strahe 1 .

Spielzeiten :

3 . 00Uhr

Mädchen
mit guten Kochkenntnissen
sofort oder zum 15 . 3 . bzw .
1 4 . gesucht . Frau Kovv ,
Michelsberg 22 ( Laden ) .

ruft man erfreut aus , wenn eine lang

ersehnte Botschaft Unger auf sich

warten IleB. Und dann liest man

darin , daB besondere Umstände an

der Verzögerung schuld waren , fOr

die der Schreiber gar nichts kann .

Auch bei uns kann die Ursache

tat eine ausnahmsweise verzögerte
Lieferfrist In einem plötzlichen An¬

drang von Aufträgen oder behörd¬

lichen Anforderungen liegen . Wir

bitten In einem solchen Fall heute um Nachsicht An der

nötigen Sorgfalt lassen wir es nicht fehlen . Jede Haus¬

frau weiss , wie pfleglich und wundervoll Röver auch heute

färbt und reinigt

Die Deutsche Arbeitsfront NSG . Kraft durch Freude

Kreis Wiesbaden

- Donnerstag , den 6 . März 1941,19 . 00 Uhr

im großen Saal des Kurhauses

Husten Sie ? --

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Schön , sonn . 3 »
2 . Et ., möbl zu
v . . a . Iß . an der .
Dame , Adelhc ' "

strahe 33 , Pi

Tücht . Mädchen
kinderlieb . Kochkenntnisse ,
f . Etagenh aushalt z . 1 . ob .
15 . 4 . gesucht . Zu melden b .
Wohnungsnachweis Küchle
Friedrichstr . 12 , am 3 , und
4 . März , norm , und nachm .

Stundenfrau
für sofort gesucht

Alwinenstrahe 3 , 1 .

Tüchtige

erste Arbeiterin u .

Zuarbeiterinnen
sucht ab sofort

Modehaus Claire Wirth -

Büchner , Wilhelmstrahe 40

Gewandtes solides

Servierfräulein
für TagescafS gesucht .

Konditorei Nerbel ,
Kirchgasse 51 .

Alte

Schallplatten
kauft

Studier Seffiter
Kirchgasse 22 Fernruf 24453

Zuverlässiger

Laufjunge
sofort gesucht .
Angebote unter B 338 an

den Tagblatt - Nerlag .

Bunter Abend
mit den beliebten Filmschauspielern

Hannelore Schroth • Hans Adalbert von Schlettow

Ferner :

GARRIK , dem berühmten Parodisten Deutschlands

LULA VON SACHNOWS Kl , Tänzerin

GERTRAUD WEGNER , Vortragskünstlerin

GOLDENTRIO , Stepptänzer , Tanz in höchster Vollendung

2 WESTERGUARDS , Akrobaten

HEINZ GÖBEL am Flügel mit eigenen Kompositionen

Tüchtige , ehrliche u . zuver¬
lässige Fra « für alle Haus¬
arbeiten täglich ( anher
Sonntags ) von 8 —44 u6t
bei Frühstück u . Mittag¬
essen ) gesucht . Tel . 27632 .

Eine heikle Sache ! \
ist das Färben ■

und Auffrischen Ihres Haares . R

Gehen Sie zu ei nem erfahrenen 1

Fachmann wenn Sie keine 1

Enttäuschung erleben wollen .

HAARKUNST

^ mtz Dsnrlsr .

Wiesbaden

Ruf 26101 J

__ __ ,
^ <* 7^

CHEM . RilNIOUNOSWIRKI

ledeutendetes Fachunternehmen seddeetaehlaade

In Wiesbaden : MarktstraBe 25 • F . 20501

Moritzstraße 1 . F . 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

Eintrittspreise : 0 .80 RM bis 3 __ RM . Kartenvorverkauf : Verkaufsstelle Luisen -

straße 41 (Laden ) , Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade , Kurhaus u . a . d . Abendkasse

Deutsches Theater . Montag , 3 . März 1941 ,
18 .30 — 20 .15 Uhr : „ Der Campiello

"
, St .-R .

B , 22 . — Dienstag , 4 . März , 18 bis
20 .30 Uhr : „ Der Troubadour "

, St .-R . A , 22 .

Residenz - Theater . Montag , 3 . März 1941 ,
geschlossen . — Dienstag , 4 . März 1941 ,
19 .15 — 21 .45 Uhr : „ Der verkaufte Eroh -
vater " .

Kurhaus . Dienstag , 4 . März 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . — Chor der Stadt Wies¬
baden : 19 .30 Uhr , Konservatorium : Damen¬
chor I und n .

Brunueakolonnadc . Dienstag , 4 . März ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala -LarietS . Artistische Meisterschall mit
Tamara , der Welt gröhter Trapezkünstlerin
mit 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Thalia : „ Das Mädchen von Fano

" .
Usa -Palast : „ Hochzeitsnacht

" .
Walhalla : ,Lcrz geht vor Anker " .

Aus der Bühne : „Fredy Rolf " .
Film -Palast : „Wunschkonzert

" .
Apollo : „ Unser Fräulein Doktor " .
Capitol : „Unser Fräulein Doktor ' .
Urania : „Der arme Millionär "

.
Luua : „ Heimat

" .
Olympia : „ Hurra , ich bin Papa !
Union : „ Hochzeitsreise au Drift ' .
Taunus -Lrchtsp . Bierstadt : „ Die Eererwally "

Romer -Lichtsprele Dotzheim : „ Das Herz der
Königin

" .

Möbl . 3h 1 od .
2 Betten . Bis -
murckr . 25 , 2 l .

Gut möbl . Zim .
zu Perm . Rat -
hausstr . 5 , 3 r .

Gut mbl . 2bett .
Zimmer frei

Saalgasse 24 .
2 . St . links .

Suche 2Vi bis
3 Zim . u . Küche
zu mieten . Ang .
u , G 320 T .- B .

2 - Zim .- Wohn .
mit Abschluh

im 3 . od . 4 . St¬
auch Frontsp .. 8.
1 . od . 15 . 4 . ges .
Angeb . u . K 334
an Tagbl . -Verl .

In Frontspitze
Villa Kapellenstraße 7Z

möbl . I -Z .-Wobn . . Balkon ,
Abschluß - u . Kochraum , Bad ,
fl . 1 . u . w . W .. Zentralhz .,
nebst Garage sof . zu reim .
Näheres : Diel , Parterre .
Bes . 10 — 14 Uhr .

_________

Junges Ehepaar s. abgeschl .

2 — 3 - Zim . - Wohn .
i . schöner Lage . z . 15 . 3 . od .
1 . 4 . Ang . u . B 327 an den
Tagblatt - Verlag .

Zuv . Stundenh .
für Haush . tägl .
od . 4m al vorm .

sucht Taunus -
Strahe 57 , 2 r .

Ordentliche
Putzfrau
gesucht .

Foto - Hies ,
Kranzplatz 50 .

Putzfrau
vor - ober nach¬
mittags gesucht

Hinoenburg -
allse 117 . Part .

Umzugshalber
n . d . Teutonen -
strahe suche ich
2x wöch . saub .

Putzfrau oder
Halbtagsmädch .
Gleichzeitig ist

eichenes Bett m .
Svrungrahmea

z yerk . Zu etfr .
Mühlg . 6 , 2 Tr .

HIM - MIMT
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Erfahrenes

Mädel
für sauberen 4 - Zimmer -
Saushalt für ganz oder
tagsüber sucht Klein ,
Westendstr . 15 . Tel . 25173 .

I etellenangebote

Weidlich« $ erionefF

Zuverlässiges
Alleinmädchen

in gepfl . Haush .
Kirchgasse 22 , 1 .

Zuverlässige
ehrliche Fran

oder Fräulein
m . Kochkenntn .
tagsüb . im Ee -
schäftshaushalt

gesucht .
Vorzustellen bis

4 Uhr . außer
Samstag .

Webergasse 3 .
Vdüs . 2 . St . r .

Saubere Fran
für einige Stun¬
den Hausarbeit

gesucht .
Sastenboff

Humboldtstr . 22 .

Betten
Küchenschränke .

Sofa . Sessel .
Tische . Wasch¬

tische . Wäsche¬
mangel . Trümo -
spiegel b . z. vk .

Seesen
Bleichstraste 36

Jeiilhiedentt I
Reiser

zum Verbrennen
kostenlos abzug .
Freseniusstr . 7 .

Seschäftsehepaar
sucht ab sofort

oder später
2 Zimmer
u . Küche .

nächst Wellritz -
straste o . daselbst

S . Renker ,
Kaiser -Wilbelm -

Ring 4 .

Geb . Witwe m .
3 Kindern such ^

3 Leerzimmer
in gutem Hause
gegen teilweise

Hausarb . Ang .
u . A 492 T .- Vl .

Biete 5räumige
Wohnung in

Wiesbaden .
Suche 4räumige

Etage in
Essen .

Angeb . u . B 333
an Tagbl .- Verl

Tausche schöne
4 - Zim . - Wohn ..

Westewd . gegen
2 — 3 - Z .- Wodn .

Ang , v 332 TV

Strtiiuh |
2jähr . Hühner
zu verkaufen .

WUH . Heymann
Wolfram - .

v .- Eichenbach -
Strahe 7 .

Konsirm .- Anz .
Knickerbocker ,

beid . 2x getr .
kl . Gröhe . zu vk .
Adr . T .- Dl . Sm

F . n . seine hohe
D .- Schnürstiefel

Mastarb . . Gröhe
41,42 , gek . 50 . f .
25 Mk . zu verk .
und getr . schwz .
Jackett , 3 -5 Uhr

Weihenburg -
strahe 4 . 1 r .

Schrank -
grammovh . 15 .- .

Dam . - Fahrrad ,
Regulator bill .

zu vk . Wellritz -
strahe 13 . 1 lks .

Bill . Möbel
zu verkaufen .

Holland ,
Sedanstrahe 5 .

| MMch « | Austräger ( in )- ' ”
% 7 — 8 Ubr ges .
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